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^nees^initt <Iue«ti ein« ^urLelspiELe von kaAAen 
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IN I t " 6s^/o§ 6 e .
Keine l^eblbcli^tung, kein l^anierabsall 
mekr, 62 Oraciations- un6 kclicbtungs- 
messe!-. ?ür üiciitc Negative ist ckiebin- 
steilmarke uncntbekrlicb. Kleine Ab­
messungen lVIit Ltreurcke^de u. jetrt suck mit 

ooppel-Konctvnror. 
^onclerprospekt kostenfrei.

Leilo-Vsmess-We^, ürerden 48/118 V

vsm ^SLkdsr
ist Wlsätzk- mal bsoslstött. ^IIs müssen wokl 
oöö! üdsl seinen bautsptseket küren... nur 
Du lebst v/ie ant einer stillen In8sl. Ou Kast ja 
ONNOpaX-Ovräusolurokülxor im 0kr 
ILtormda's äugeln 1,^0 überall erkültlick. 
ö^sx ksog^vr, ^potboleor, Potsdam ZS

* tililiiklmeiiik 
w-indeln kick! un- 
millelbss in elelc- 
iriscken älrom um

tlectrocell 6. m. b. N., 
Serlla - 8leg!in, 8cdl!lUioM>k.

kslrvolls Klncisrsutnskmon mit u. 
okne KunsNlckt macken viel 8psv.

Verlangen 8le kosten!, cien 220rsit. 
porst-pkoto-t-iellsr Kl 62. Ksmsrs- 
Isusck u. Sslegenksltslists, fsrnbs- 
rstung. ^lle Klsrkonksmsrss 5 läge 
r. /<nslckt. Qünstlg. Isklungsbecilng. 
für pkotowünscke u.- sckmsrren nur: 
Vas gräbt. pkoto-8psrlslksus ci. Welt 
Vvr pkoto-porrt. blllrnbsrg-^ 8V, 6L

Dar Ksmsrulrsm 
<1er Vstr^s^sns 

lvle lnellrckv Ueberkunrt)
^us ci. 8snskrit übers, von Prof, l), 
k. 8ckmicit — kinrige vollstöncilge 
Osbersstrung — 50V 8sitsn — 7. ^utl 
krosck. 1V 8ll Kl; gedungen 1Z.50 Kl 
«ermann vsrrciori Verlag, vsrlln Vi LV 

Varbsrosssstrsbs 22.
postscksck-i<onto öerlin 2015.

»»»MdMI 
se^e?°!:S 
lüb. ^arkciorf/öaci.)

>VoIIvn» u. lvlnvno 
Oamvn-, Zport- unci 
Kais» - 5toff«. vsk- 
kvn, Klrrvn, Vor- 
k^no». btancilssckan 
Verlang. 5ie Muster

j- kscks von K/Vi ü-15 
>d!cl<oi> „ „ 16-25

U» I MM von äm 8M^»s^8lSl!»n -
ssfsnr poigsr, IVMnelien 8

kcksr6iugvrstrsf)s Z — Prospekt gratis

luep iielkkl, ustill M? lsusem?
8uebe: üöbensonne, Uselunod., 

^.-8tr.; üerrenubr, nur erstKI. I^rä^. 
Verknus«: Vits-bux-bsnipe, liseli- 
moclell. ^nßelrote unter 4474 an 
len Verlag.

Out au^sebeucte - 
baltbave Klebungen
Kei der 2uramnienrte1Iung von Samin- 
lungen.bei pkoto-u.Sartelarkeiten aller 
^rt, beim Slodellkau u.r.vv. ciurek den 
glarldar-durckricktigen »Lellopkan«- 
iilekertreisen. 8o!ort arkeitrbereit, okne 
IVairer, pinrel und Sckere:

ksucktiglreit
Neubau vssselcliLbt macben mittels üer 
^arateet-Kait-Isolieranstrieiie u. psratect- 
KiSrtel-Xusatz. Kosten!. ^ufklSrungssckrlft 
122 vom ^srsteetwerk IZorLÜori - betprig.

Q.uölencler
Nüssen

chronische Verschleimung, Ouströhrcnknknrrh, 
hartnäckige Bronchitio mit Zluoiourf, Asthma 
wurden mit Or. Noether Tabletten auch in 
alten Fällen erfolgreich bekämpft. Bewährtes 

Enthält I erprobte Wirkstoffe. Stark^löfeud.

und ^50. Begeisterte Dankschreiben von 

Patienten, zahlreiche fcbriftl. Slnerkennungen 
von Ärzten! Interest. Broschüre mit Lank' 
schreiben und probe gratis. Schreiben Eie an

— Dr. üoetber Ombll. ^lüncbon 16/93 -

»iriLri»4«ic«iii
-^Ibuinprospelct u. 8amm- 
lerreitsckrllt 215 gralin.

s^. p. I I eip^irr VS

ikMrWWieiiiM
I<o»8vi'vierullßsmillcl u. ^nlisepliltu 

?^ipußii> — I>Iiz>u»ol — IXip»k»ii>I>ii> 
!X«lirinitteIkaI>riI< Julius l'onner ^-0 

(^1,1. Lkeiiiie) Serlin-Leliönelierx

l'I>)8iit»Ii»<I>e ^i>i>ara»e

Uerliner pli^silislisclii! VorliStütton 
6. ui. ti. 8.

Lerlin 35, ^o^rsotislrulje 8. 
Linrklonsortißiinß >in<I 8erien5au.

l i s i v r 1

5 ck rolk 1
IV u « k r k « o u >4 v e « 

srlsd ig 1 

ku« rik
^ooi.k rc«urvkir^iZz^is
i'kir^irus:: k-7, sn», sii7, rsn

»E^bbOpbi^^-KIebesti-eiken

Lnkiiltlicll in clen 8ckreib>varen-Ocicliitstcn!

Skül-lK !>, «,

o«ULK5cn>ri5ik^ kiiiku x^rui-c>80Lir^i

^ekreiken 8ie kille slets Kei ^nkraxen oder Sestellunßen: „lek lu» Ikre ^nreixe in der „lUm»ek»u"



40. labrg. 1936. lieft 51 ^LL ^LI88? ^LL k^lV? ^LL D^L?

IklD^LL: Lleisebnakrung, LOanren- oder gemisebte Kost? Von Lrot. Dr. Liekei. — 8ebwunder8ebeinung Kei Lund- 
kunksendern und ibre Leseitigung. Von Oewerkestudienrut L Vi^ieke. — Die Verbreitung und Lntstebung versebie- 
dener Lrdölurten. — Der Oossenstein. Von Okerreg.-Lat i. L. Delir. — Der beutige 8tun<! der Vleiren-Loggen- 
kreurungen in Deutseblund. Von Dr. L. Oebler. — Das Lwillingsdugreug. Von >Valter ^uerl. Letruektungen und 
kleine Nitteilungen. — Lüekerbespreekungen. — I^euer8el»einungen.— Lersonalien.— er weilt? ^Ver kann? V^er Kat?

Ä^rveA? Ä/er^?

617. Ls 8oll !»eute »nögliel» 8ein, Nasebinei» aut einen» 
i'ubkoden, der aus ^einentplutten kestelit, n»it iinprägnier- 
len Lilxstreifen testLukleken. Ist es »nögliel», dan»it 8eiden- 
^ekstül»!« von etwa 1/^ Tonnen Oewiel»t so aut (lein Loden 
2u Kefestigen, dab sie unverrüekkar teststellen? Der ^n- 
trieksniotor 6«6lldet sieb in dein ^Vekstukl, direkt geku;»- 
pelt, 80 drill dadurek keinerlei 2ug unt die Nasebine aus- 
Keükt wird. Lisker wurden diese ^Vekstüble init in den 
Koder» geseklugenein 8teel»anker kekestigt, doeli wird dakei 
4er Lodenkelag sek» kesebüdigt. XVo kann inrin gegekenen- 
lulls die klekeinasse erkalten?

Rursebeid 0. L.

618. Nit weleliein unsebüdlieben Nittel Kan»» »nan feines, 
^ebr dünnes Lruuenkaar entfetten? ^wei Lage nael» der 
ulle 14 laße stuttüiidenden kopfwäseke ist das Haar bereits 
nieder fett und zusainiuengeklekt. Ln»idielilt siel» der Oe- 
^raueb von Oasolin?

Lern L. L.
*619 . ^Velebes sind die Kesten Lekrbiieker in Lkvinie und 
Lk^sik für einen Onterpriinaner eines Lealg^ninasiuins, 

4er 2u Ostern 1937 das Abitur »naeben n»ub, nn» siel» nelren 
4v»n 8ekulunterriel»t privat eine gründliebe Kenntnis in die­
sen Läekern erarbeiten xu kö»»nen, die uusreiebt, nn» an 
^eebniseker Iloelisellule und Universität den Vorlesungen 
'u Obeinie und Lb^sik n»it Lrkolg folgen zu können?

Leinselieid Dr. L.

620. Oibt es eine blasse, n»it weleber ei»» eiserne» 
"ainpf-koekkvssel bestrieben werden kann, »»»»» zr» verinei- 
4«n, <!ab Noor, welelres ii» dein Kessel nngewärmt werden 
"oll, die Innenllüeke des Kessels ungreift?

Lrrd Lister Dr. k.
621. Oibt «8 Liltriergerüte fiir Lrinkwusser zu» L»»tkei- 

^u»»^ von tägliel» 10—30 l, ob»»« dab die Wasserleitung ge- 
'lauokt werden »null? ^Vo gegebenenfalls erkältliel»?

Ludapest II. L.

. 622. Oesuelrt wird eine vinfaelie (etwa elektroukustisebv) 

.^tkode für Dörfäkigkeitspriifungen. Ls bandelt siel» uni 
^^senuntersuebungen, l»ei denen «luuntitutiv vergleiebbare 

e^werte erl»altei» werden »nüssen. Die üblieben Ilörfübig- 
^ltspl-üfungei» der Merzte (Verdüstern vor» Wörtern oder 
ölende 8tin»n»gubeln) kon»n»en also niellt i»» Lrage. Litera- 
"^ungut»en erwünsebt.

^resdei» L.

623. ^Voinit und aut weleke V^eise könne»» 8ekindeln aus 
Liebtenkolz vor Verlegung in stark niederseblagsreieber Oe- 
gend kekandelt werden, un» sie »nögliebst baltbar 2»» n»ael»en? 
spezielle Lräpurate koinn»«»» nielit in Lrage, da sie »neistens 
in» Auslande niekt zi» Ilesekaffen sind.

Lukarest ll.
624. Ii» weleken Leile»» Deutseklunds (8üddeutsel»!and) 

sind größere Lestände vo»» ^Iuulkeerkü»»n»ei» x»» linden, und 
sind diese Läun»e speziell rur 8eidenraupen^uel»t gepllanLt 
worden? ^Venn ja, wann und i»» weleken» Linfange wurde 
<lie 8eidenraupen/.uel»t ketrieken, »n»d wann und aus weleken» 
Orunde wurde die Quellt wieder uufgegeken? ^Väre l»eute 
die i>Iögliel»keit xur loknendei» 8eid6nraupei»xuelll wieder ge- 
geken? (^.Is Da»»t>t- oder lXe!)en!»eruf?)

Heidelberg L. L.
625. Vo»' einiger Zeit las »el» einen Aufsatz, vo»» Dr. N. 

-Vrndt über: Die 8ebu!Iplatte der Zukunft, ln diesen» Auf­
satz wurde das baldige Lrsebeinen von ^lusikwiedergabe- 
apparuten auf Lontilinbusis ungekündigt. 8eitden» ist aber 
niebts »nebr darüber Lu bören. Oibt es darüber weitere 
Literatur, sind sebon Lauteile und Lläne für Lastler zu 
Laben, und wo? Ist 8elbstl>au aueb des ^ulzeiebnungsgerä- 
tes »nöglieb?

Oeislingen 1^-
626. ^us einer kieswäsebe erkalte iel» lautend grobe 

Nengen ^bkullsebluiun». Das Nuterial entbälr in» troekene»» 
Zustande laut ^nul^se 43,52^ 8i0_», 17,86^6 -^lLOg, 7,70^ 
Le^.O:,, 8,2^ OaO, 15,14^5 Olübverlust, 8p»ireu NgO. Lr- 
Ilitte Lat, ok und wie iel» das Naterial. das iel» gern los sein 
inöebte, verwerte»» kann.

Harzkurg
627. Lrkitte lXäberes üker I roekeneis-IIerstellung. Oikt 

es Literuturungakei» darüker? Lrkitte evtl, ^nguken üker 
Lrkakrungen darnit in» Verkraueb und darüker. ok es spar- 
suruer als eine küklanluge ist.

Lientsin

/ur Lrage 544, Dekt 45. Lxperiinentiertisel».
Line krauebkare Lal>orutoriui»»skeize ist folgende:

I. 100 g Anilin kz'droeklorieuni pur. Krist.
40 g ^»ninoniun» eliloratun» dep. all».

615 g Nasser.
II. 100 g Ouprun» sulf, teekn. Krist.

50 g knliun» eblorieun» Krist.
615 g ^Vasser.

den ?l-lO7O - psret ü f die l< l Kl O - l( s m e r a

opvucnk wkkxe - Kkkvrn^c« / »«tv.



VZLK ^LI88? K^M? D^? 40. lalirg. 1936. lieft 51

^Hw6ch8elnd mit I. ui/d II. (2—3mal mit je I. und II.) 80- 
lange xu 8treichen, Hi8 da8 Doix xiemlicli 8cliwarx ergelieint, 
dann mit lauem ^288er al»xuwa8chen und, wenn voll8tändig 
trochen, mit Leinöl xu ölen. Die einzelnen ^N8trieöe 8ind 
jeweil8 gut troclcnen xu Ia88vn.

l^lainx Loxnicxeh

Zur Lrage 547, Dekt 45. Dol/pfülile hulthur machen.
Dm Dolxpfälile dauerhaft lialthar xu machen, hewälirt 

sich immer noch: 1. da8 K7»ni8ieren (()uech8ilherchlorid) 
oder 2. da8 Imprägnieren mit Karholineum. D«8 Doix muh 
trochen 8ein und Hann nur in Imprägnieran8talten mit hier- 
xu geeigneten Apparaten heliandelt werden. ^>8O Hein -^n- 
8trich. D»8 Im;>rägnierung8mittel muh heim in die Lrde 
eing68vtxten Lfalil etwa8 ülier die Lrde hinau8reiehen. Der 
Duftteil d«8 Lfahle8 Hann mit irgendeinem fäulni8widrigen 
Mittel, je nach Dedark, mit gewöhnlichem oder farhigem 
Karholineum oder 8ON8tigen, wenn gewün8clit, nicht rieclien- 
den Mitteln liei trockenem Zu8tand de8 1IoIxe8 wiederholt 
gut ge8triclien werden. Die Lfähle hönnen auch voll8tändig 
fertig imprägniert, wie lre8onder8 hei h^an^ierten ülilieh, 
hexogen werden. Dann fällt die 8elh8thehandlung de8 Luft- 
teile8 weg.

Lin weiter«8 Verführen, Dolx, liaupt8ächlicli dünne 
Lfähle, jahrelang lialthar xu machen: lDan 8tellt die nicht 
entrindeten, noch grünen, im 8aft g«8ehlugenen fri8ehen 
Lfälile ein 8tüch weit in eine LÖ8ung von Li8envitriol, 
haltharer i8t jedoch Kupfervitriol in VZa88«r, 8olange, Hi8 
die LÖ8ung xur oheren 8chnittlläche durcligedrungen I8t 
und dort 8iclithar wird.

Vor Ztnholilung muh gewarnt werden, wenn man auf 
jahrelange Daltlrarheit d«8 1Iolx68 rechnen will. Der Lfalil 
wird durcli dü8 Z^nholilen ge8chwächt; ferner halten die 
wenigen, heim ^»holden ent8tandenen fäulni8widrigen Lro- 
duhte nicht lange Zeit nach.

ölainx Loxnicxeh

/?^onc/rr?rX/l/?/r^77s

Zu'//? nst/i Z^r/s^run^en «//e

Drers/rre
» z^o/. Dr. V

Zur Lrage 554, Ilett 46. 8chwingung8xuhl von Blattfedern.
Lür die 8chwingung8xahlen einer Blattfeder mit einer 

Kopfma886, die im Verhältni8 xur Lederma886 gro8 i8t, gilt 
mit guter Annäherung in der OruncLchwingung:

n — 1/  ——-—---------- —, worin L —Delm8teife (Llagti-

277 f (öDi-LOs) - 1^ seh
xität8inodul) in hg/cim, .1 — äquatoriale ^räglieitZmoment 
in cm^, g — LaIII»e8cl»leunigung — 981 cm/8eh-, Di n Oe- 
wiclit d«8 Kopfe, 62 — Oewieht der Leder (Heide in hg) 
und 1 — Länge der Leder in cm. Lür genauere Lerechnun 
gen vgl. Dort, l'echn. 8ehwingung8lehre, ferner Annalen der 
I'h^ih vd 15 (1932) 8. 1—27, vd. 20 (1934) 8. 689—702. —

__ . mi 1/^L l g I
n, — » 1/ ---------- - -------, worin v — 8pex. Lewicnt m

2 77 12 7 . L 8ek
hg/cm^, L — 8talu;uer8chnitt in cm'. In der 0rund8cI»win 
gung i8t ini — 1,875 und für die Oher8chwingungen m2 — 
4,695, m2 — 7,855 xu 8«txen. Lür die Iiölieren, wold haum 
in Lrage Hommenden 8chwingung8xahlen vgl. Dort (8. o.).

Radien Dr.-Ing. IVIe^er xur Dapellen VDI

(Lort8vtxung 8eite 1020)

LX70X nsc»lt» 
IKsserisÄsit 

bn'ckf 
/loaopo/s 

vek^ korsckerltsmpf 
um neue Kokstoffe vv6 

neuen tebenrreum

ool.o«/4nn vkkk/to t.kik»rie

k^lit 42 6>I6ei-n - l^srioniert 3.Z0, deinen L>.8V

5//?cZ
c/eL' /re5/ezr

TsFeö/-;//.- »Lin vorrüglictier kvommenlsi" ru 6en 
K4sknsl>men cler lieglerung lür 6ie Ourcksülirung 6es Vier- 
jsliresplsnes."

»)s, msn mü<jite sagen, 6sb 
man clen gigantischen ?Isn lies Bührers übeciisupt erst in 
seiner gsnren keäeutung un6 Kühnheit, in seiner I^otwen» 
ciiglleit unc! — LelbstverstSn^Iichkeit ru verstehen beginnt, 
venn msn cileses Werk gelesen kst."

/n /el/er

.
L/e l/rn L,//e //ire c/sm// w/r //inen L/e/^

^o^/en/oL unsere?VensnHünc//AllNAen nnc/ ^s/s/oAe Lenc/en 
können.

v/ilkelm 6o16mann Verlag l^eip^jg o 5



oin
VLKLINI6? NH «IV^I'VK^I88L!>I8c:»^k'H.ic:NL ^Oc»LIV8emrik'r», «?KONL7'»LD8» VI^V «I>I^VK»

ikktisririLir'rL ^ocuLNscukrirr
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VL6«V?ivL^ VON

kko^.vk. i.n.LLcmnoLv LillLvIIiekt 6V ? t « » aix

UII1 51 -1. AI., 20. VLXLNttLK 1936 40. I^UKO^O

Aezez/§ zzr //e/? c/ez „ ^sbezr zv/z voz/^u/zg' srz/ c//e öec/ezzk^szzzezr /reue/r /Äz-
-^Äv/rAe/r oozr r/nc/ 6eze^ ^zzz^ /r/^g'cw/e^e/?. /)z> zLzAeözrz^e ^/z?c/ zv/c/z/ZA, c/s/? um 
er/re öewzrc/eze /^erz^e z^/, zzz^ezez? /e^ezz? e/zrezz <zrz^/L/rz/z'c^ezezr ^u/LsH suä c/ez /^ec/ez c/e^ /Äz^c/rez^ 

öze/ezr ^zz ^özrzrezr. Dz'e Vc^zEez/zzzzg'

I^I618(^iiiAli i'un?Aan26n- oder Aemiselito Xost?
Von Lniver8itüt8-Lroke88or Lr. z^OOLL kilLLLL

Oer Lrmen8ek wr>r reiner Lokkvütler. Nit dem 8ellln>ktwerden erkukr 8eiue LrniikrunA eine 8larke 
VenderunK. — keine LIei8ek- und reine KHruireukre88er 8ind 8ellen unter den Heren. — Oer Ox^- 
d«tion8ru8tund de8 O»ru8 von LIei8ek- und KHrmrenkre88ern i8t erkliek und ver8ekieden. — Lin8«i- 

tixe Lrnükrun^ Kekükrdet Kei ^II«8tre88ern die IV«ekkvnunen8ekilkt.

IXl .'Oek iiuinvr wird üker die KrgAe j;e8tritten, ok 
^er ^len8ek uu den kilrui2entre88ern, iii8ke8ondere 

den I?riiektekre88ern, oder ok er ru den z^lle8- 
^e88ern gekört; duk er kein reiner I^Ivi8eksre88er 
'8t, 8tekt ke8t. Unter deu z0le8kre88ern keKreikt inun 

kekewe8en, deren lVidirunA iui8 piliiiu!:- 
kel«;^ kliiteriill (Miir2elxewücll8en, Xrriutern und 
,tiiekten) und Iieri8ekeni IVlüterial (^1618011, Lier, 
z^ilek und IVlolkereii>rodukte) ^emi8elit i8t. Line 
^ilkrgge i8t die, ok der IVlen8ok «18 pllsu^Iieker 
oder Femi8ektkÖ8tIieker Lok KÖ8tIer 211 gelten kst 
oder rils einer, der 8eine I^skrun^ teiL in einer mit 
, 'ne de8 Leuor8 siukereiteten Lorm, tei>8 sL Lok- 

O8t geniekt.
, ^iv e8 Ii e u t e um die men8eldieke LruLkrun^ 
stellt i8t, wi88en wir. Nit ^»ur ver8ekwindenden 

^U8NjzI,„,ou nimmt der Nen8ek eine IVskrun^ ru 
^'ol>, die iiu8 jidiinrliekem und tieri8ekem Nateri«!

inisekt i8t, die rum xrokeu leil mit Hilke dv8 
t-Uer8 rukereitet wird, und in der ein Ke8timmter 
vinorer l^eil in rokem ?!u8trulde verrekrt wird.

wir «Ker niekt wi 8 8 en , i8t die Z^nt- 
^o^t !,,,s Lr«j;e, w e I e Ii e L r n s Ii r u n 8 - 

t kür den Nen8eken die u r 8 p r ü n A I i e k e , 
^tVl88ermrilZen die n « t u r o n> ü kl e i 8 t , und 

, o Weil <Iie LrniiIirunA8iirt de8 N68ekiolitlieken, 
^8<> rniell dv8 keuti^en N<:n8ekou, iiL Lol^e <Ier 

' ^e8tikiitiou, r»l8 Lol^e de88en, w«8 wir „Lultur" 
^^Nuvn, rm gelten kiit. Leun dull mit dem Linlritt 

Nen8eken in die Lultur, d. k. mit dem kießinne 
.. okll>rlkiwerden8 <Ie8 Nen8eken, die Z^rt 8kiner 
Oiirnn^ eine 8ti,rke Z^enderun^ erk-ikren kgt, 

k-»un nickt rweikelkukt sein, Aweikelkakt i8t nur. 
ok mit «lein Eintritt do8 N6U8ekenAe8ckIeekte8 in 
<1.18 2oit-dter tler Kultur und div8er Liutritt er 
kolAte mit 8ekr wenigen z^u8n«Iiinen in der prs- 
Ili8tori8eken Xvit — 8ieli etwa eine keim KI r 
m e n 8 c Ii v n vorksndenv rein veFets - 
k i I i 8 e k e L r n ä Ii r u n j; i n <l i e zk r t d e r L r - 
u ü Ii r u n der zklle8kre88er u m i» n - 
deIt Kut. ^enn muu in die 2eit der Lntdvckunß 
der Leuerkereitun^ den Lexinn der Nen8ekwer- 
dunA uu8 dem Lrmen8ekeu dstieren durk, i 8 t e 8 
u i e k t 8 trittix, du 6 der II r m e n 8 e k 
reiner kokkö8tler ;; e w v 8 e n i 8 t.

Lür den zKIIe8kre88er-Lkursktvr der IVukrun^ 
de8 Lrmen8cken 8)>rickt die LrkukrunA, du6 die Lr 
einwokner Vu8trulien8, die Kei der Lntdeekunx 
<Iie8e8 Lrdteile8 noel> uielit in du8 8tudinm der Kul­
tur ein^etreten waren, zKIIe8kre88er §;ewe8en 8in<I 
und duki ^ewi88v ukrikani8eke Nen8ckeii8tümme, die 
8oxur keute noek ul8 IIrmen8cken gelten mÜ88en, 
8ieli ekeukull8 u>8 zKIIe8kre88er erwei8en.

Nun Kut kerner iui8 der ke8ekukkenkeit de8 keu- 
ti^en men8eklicken 6eki88e8 die zkrt der ur^rün^- 
lielieu inen8elilicllen LriiäkruiiK; ulileiten wollen. 
O«8 i8t ul>er uielit Aexliiekt, weil du8 Oekil! de8 
Ki8tori8eken und de8 unk UN8 ükerkommenen prü- 
prülii8tori8el>en Nen8elien eine 8ox. OekerAunj;8- 
korm dur8tellt wie die meinen Oeki88e Kei den 
8üuz;etieren, Kei denen mim die reinen Normen de8 
Lllulirenkre88er- oder Llei8okkre88erKeki88e8 ver- 
IliiIlni8lnsKi^ nur 8elten irntrikkt. klekerksupt 8ind 
reine I^lli>nrenkre88er und reine k°lei8ekkre88er xrrr 
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"ielit so liüutig wie mun gemeinllin denkt. Viol lisu- 
l'Aer wultet in der Vierroilio — ul,ge8elion von den 
uu8go8proolienen ^IIo8kro88ern, 2,i klonen 2. L. dio 
Lutto goliört — der ^U8tund ol>, dull oino 
iXulirung8srt, 2. L. Lklun26nnulirung, ul8 Luu p 1 - 
n s I» r u n g null <Iio undere IVulirung8urt, 2um 
Loi8piel tieri8ol,o IVulirung, ul8 u 8 u t 2 u u Ii - 
rung geno88en wird. 8o 8ind gerude uuoli clio 
Vkken in der Legel Keino roinon Lllun20n- oder gur 
Lrüöl»tekro88or, 8ondorn 8io goniollen uuoli tieri8olio 
IXsIirung (Vogoloior und kleine Viero) nolionlior. 
Ngn kunn Iieoliucllton, dull 2. L. IVlon8oIionukkon in 
der Lekungen8oll»kt 8ogur LIoi8oli und V^ur8t mit 
okkonliar grollom 6enu6 ver2oliren. Lin Ooliillt^p, 
wie derjenige de8 Non8eliongelii88e8 iin uligemei- 
uen, kunn olien ku8t jeglielie Lo8t iiewültigen, und 
Kei der Lormung de8 Oel>illt^pe8 lieim lioutigen 
Lulturnien8olion könnte nutürlieli die ?!ul,ereitung 
der IXallrung mit Hilko do8 Leuer8 und er8t rooln 
dio mit dom 8 e kl Ii u k t w o r d e n do8 Vlen8olien 
oin8et2onde Lultur mitgowirkt Iiulion. Dunn Helle 
«ieli 8elion gun2 und gur niolit8 uu8 oinom 80I0I10N 
Oolüllt^in^ kür dio Lrnulirung do8 Drinon8ollon 
kerleiten.

^lun list ondlioll uuoli uu8 dor 6e8tult de8 
mon8oiiliolion Vordsuung8kunul8 don ur8prüng- 
liolion Lkuruktor dor moii8eldiolion Lrnülirung er- 
gründon wollen. Oewill i8t die Lorm do8 Ver- 
<Iuuung8roliro8 de8 lioutigon IVlon8olion niekit dio- 
jonigo die8e8 Orgui,8 üoi den v o r n o ii m l i e li 
8ieli von pllgn2lielior Lo8t ornülironden Vieren. In- 
«Io88on kunn mim uuoli liier einwenden, «lull keim 
lieutigon IVlen8oIien in dor Oo8tultung 8eino8 Ver- 
duuung8kunul8 elion8o dor Xultureinllull 2ur 60I- 
tung kommt wio I,oi dor Oo8tultung 8oino8 6olii8- 
808, und dull durum UU8 dor Lorn, d«8 Vorduuung8- 
rokiro8 de 8 lVlon8eIion der Oogonwsrt 
niolit uuk die nuturgomuko ^rt dor Lrnülirung de 8 
Lrmon8olien 2urllekgo8olilo88en werden 
könne.

Lei ullen dio8on Leliorlogungon ülier <Iio Mir- 
kung der Luitur uuk die Lo8oliukkonlieit von Lelnkl 
und Oo8tult <1o8 Vorduuung8kunul8 wird ein Linllull 
dor Umwelt u u k d i e V e r e r l, I, u r k e i t liior- 
«lureli entbundener Vdrüiulorungon unbenommen

^U8 meinen Lrörtorungon golit liorvor, dull jode 
Lowoi8külirung kür die oder jene ^rt dor nuturgo- 
müllen inon8oklielien Lrnulirung, dio 8iel> uuk «lio 
Oo8tult de8 6eln88O8 uiul do8 VorduuunMkunuL 
8tüt2t, un2ulünglioli i8t; duinit werdon uuoli die 
grollen 8ollwiorigkoiton klur, die 8iok ilor oxukten 
Lountwortung dor uukgoworkonon Lruge entgogon- 
8toIIon.

lol, Iiulio nun vor8uelit, im Lulnnon ,1er von mir 
un dor Lorliuer Dnivor8itüt goloitoton „8ominuri- 
8olien Dolningon kür putllologi8olie Lk^iologio" 
niit oinom moinor IVlituriioitvr, Herrn Dr. Lore 2 
uu8 llkudrid, uuk einem gun2 underen ^ogo don 
Lliuruktor dor ur8prüngliolion und nuturgoinüllon 
Lrnülirung8urt <Io8 I^en8ol>en 2U ergriindon. Iel> 
8ugtv mir, »lull eine 80 wiolitige ^ngelogonlieit, wie 
die Lrnülirung, vor ullen Dingen uuoli im 2u8um- 
inenliunA mit ultororliton und dureli Lmwolt- 
oiullÜ88O 8oliwvr wundolliuron Li^ontllm- 

lioiikoiton do8 8lokkweel>8ol8 8tolien mÜ88e, 
dio im Lrmon8olionkörpor voruukort lioAon könn­
ten.

L8 wur nümlioll kekunnt, dull 2 u dor o r I» - 
z; o I> u n dono n ^rt dor 8tokkwoel»8oliuooliunik 
dor Ox^dution82u8tunddorldurn8uli- 
8 tun 2 oine liO8tiinmte Lo2ioliun8 liut. 80 ontllüll 
2. L. dor Hurn der Reptilien und Vögel ul8 liuupt- 
8soliliol>8te8 Lndprodukt de8 Liweill8tokkweoli8ol8 
vornelinilioll Duru8sure, einerlei weloiie8 IVslirunA8- 
eiweill die8e Viere 2» 8ieli neiunen, wülirend der 
Llurn der 8üuZetiere un 8teIIe dor Lurn8Üuro im- 
mor vornolimlioli Lurn8tokk unkwoi8t. Die Durn- 
8»ure 8toIIt im Verz;leioll 2uui Durn8tokk ein minder 
voll8tündiA68 Ox^dution8produkt dur. ^u8 liier 
^un2e Vierklu88v1i unter8oliied, konnte uiieli inner- 
liulii einer XIu88e, nüinlioli der I^Iu88e der 8üuA0 
tiere, eiii2olne Lruppen die8er XIu88O von einunder 
trennen. L8 liruuelite 8ieli dulioi niolit um Ilurn- 
8Üurv uiul Ilurn8tokk 211 Iiundoln, 8oudern 08 konnte 
der O x <1 u t i o n 8 2 u 8 t u n d der e 8 s in t e n 
Ilurn8uli8lun2 und n i o Ii t n u r derjenige der Liul 
Produkte de8 Liwoill 8tokkweoli8el8 k> s I d ein 
vollmundigerer, Iiuld ein unvoll- 
Msndigorer 8ein. loll legte mir nun dio 
Lruge vor, oli violleiolit ein L » r u I I e I i 8 in u 8 lio- 
8tünde 2wi8elien der ^rt der Lrnslirung und dor 
V oll8tündigkoit do8 Ox^dution82U8tunde8 in dor ge- 
8umton Idurn8uli8tun2 innorliulli dor 8üugotiorroil»o. 
Du 2oigte 8iol>, dull l»ei gloioiior Lrnülirung8lugo 
der Durn de8 uu8gv8proelienen 
Llei8olikre88er8 (Hund) <Ien voll8tün- 
dig 8 tvn , der II u r n <1 e 8 u u 8 g e 8 r o e Ii e - 
non Lklun2entro88er8 (IVutriu) den un- 
voll8tündig8tenOx^dution8grsd <Ier 
gelÖ8ten IIurn8ul>8tuu2 erkennen liell, und dull die 
ulle8kro88endv Lutte in die8em Letruolit in der 
Nitte 2wi8olion lioidon 8tund. Der 0x^dulion82u- 
8tund der g08uiiiten Idurn8ul»8tun2 de8 Vlen8olien 
lelinte 8ioli un den der ulle8kre88enden Lutte unter 
ont8proeliendon Ver8ueli8lmdingungen un*).

Domnuoli wei8t dor Vm8kull dio8O8 Vor8uol>8 
duruuk liin, dull die Vrt der 8tokkweeli8olmooliunik 
Leim lioutigen ^Ien8elien sm moi8ten derjenigen 
Kei der ulle8kre88endon Lutte entupriclit.

Du nun die 8toktw6oli8elnieei>unik gewill eine 
Ligen8oliukt i8t, die 8ioli I>eim ^Ien8olien 2umindv8t 
in krlllie8ton Lpoolion 8einer Vergsngenlioit uu8l>il- 
dete, 80 dsrk mun unnolunen, dull die 8tokkwvoli8el- 
nieeliunik de8 lioutigen HIen8olien urulte8Lrl>- 
teil do8 Vlen8ellenge8olileelitv8 18t 
^Xlior uuoli gun2 ul»go8olien von iliror Lnt8toliung8- 
2oit woi8on iodonkull8 uii8oro Ver8uolie duruukliin 
dull «lio 8tokkwooli8olmooluunk do8 Iieutigon Uen- 
8olion von derjonigon der eigentlieken Lllun2on- 
und LIol8oI>kro88or unter den lelmnden 8üugotieron 
untor8ol>iodon i8t.

V^enn nun in der Vut die ororlito 8tokkwoel>8ol- 
nieollunik uuk eine i>e8timmte ^rt dor Lrnülirung 
ul>g08tinimt i8t, ilunn mull uuoli eine In Ü8ko Sonde­
rung dio8or Lrnülirung8urt die 8tokkwool>8olmoeliu- 
nik 8toren. I)u8 i8t, wie «lio Lrkulirung lolirt, der 

V meinen ^uksiit? in >Ier „Dentseken nn 4i/ini><4n'U 
^o«)i6N8o!lvikt" 1936, 41.
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I'sII. Vi^enu m«n nsmlieli die «Ileskressende 8«tte 
plötzliek duuerud nur init pilunzlielier Kost, «Iso 
roin vegeturiseli ernälirt, nimmt selion in der kul- 
genden niikl erst reelit in ,1er iikernäeiisten Oener«- 
tion die Druelitkurkeit «I> ninl unter den neugeko- 
renen lXaekkommen rindert sieli d«s Verliältnis der 
Nänneken zu den V^eikelien zu Dngunsten der 
Nänneken.

N«n Krum «lso nielit ilringend genug vor Dxperi- 
menten mit einseitiger Drnükrung «n einer Volks- 
gemvinseliukt wsrnou, weil dudurell zu leielit eine 
Versekloekterung der lirisse kerlieigekülirt wird.

D«I.i keim normulen Nenselien die g . 
>n i 8 e Ir t e Drnäkrung zugleieli »ueli die keste ist, 
k«t zur Dvidenz d«s kmlogiseke Drnäkrungsexperi- 
mvnt im olvnijnselien Dors wäkrend der olvmi>i- 
«elien 8jnele iin 8ommer 1936 liewiesen. DIeiseli, 
sier, Nileli nel>en der Dlkmzeukost, drikei eine 
nielit zu kleine Nenge dieser Dlknizenkost (8«I«t, 
I om«ten, OIrst) «Is II o Ii kost genossen, ist die 
!>vste lV»I>rung kiir den gesunden Nenseken; nnd 
die täglielie Diwei8r«tion iin Lrilimen dieser lXrdi- 
rung d«rs nielit zu ku«i>i> sein, nnd die ()uote die­
ser IX«I>rung «n tieriseliein Diweil.i und drirnnter 
"ueli «n Dleiselieiweilt soll r e i e Ii l i e Ii kemesseu 
8ein. D«s Drgeknis dieses Dx^ierimeutes, Kei dem 
Uielit der -^rzt, sondern die lVritnr selkst im gesun­
den Instinkt der 8Iiite der .lugend der gessmten 
Nenselilieit die Dülirung in Druiden gekrikt Ii«t, 
stellt Kei seiner sinngemälteu ^ni>«8sung «u die 
durekseknittlieke inenselilielie Dekenslrige uiclil 
Uiir im Dinkking mit den gvseliilderten Ver- 

suelivu ül»er die Deststelluug der erkgekunde- 
uvn l4rt iler menseldielum Drnäliruug, sondern ke- 
dentet zugleieli «uoli die vernielitende l^iederlsge 
sür rille jene D«n«tiker und DkrmtÄSten, die den 
Völkern eine mekrweniger rein ptl«uzlieke IV«Ii- 
ruug mit einem okendrein <iu»nlitativ und c;ugli- 
tativ möglielist unvollstäudigen Diweikgekslt «uk- 
zwingen würden, wenn nielit der gesunde Instinkt 
der Nenselien letztliek doeli immer nieder sieg- 
reioli üker jene triumpliiertv. Dine I »geseiweili- 
rrition im 8«Iunen der gemisellten Dost von 80 g 
Diweilj kiir den 70 kg seligeren, mäliig Körperliek 
«rlieitemlei» Nenselien, in der 40—50 g koekwer- 
liges lieriselivs Diweik sind (Nileli-, Dier-, Dleisek- 
eiweilj), gilt erkrikrungsgemälj nielit nur «Is eine 
irNiunelle Drnäliruug, sondern stellt «uek eine Di- 
weiljernäkrung d«r, weleke die Drträgnisse des 
deulselien Lodens und des deutselien Neeres dem 
dentselieu Volke gewälirleisten können.

^V. KoII«tI> I>«t g«nz reelit, wenn er sieli gegen 
jene D«u«tiker wendet, welelie die diätetiseke 
Vkerripie I>eim Xrriuken zum Deits«tz der Volks- 
ernälirung mselien wollen, indem er sekreikt: 
„Desluill, ist jede „Disl" immer einseitige Drnäk- 
ruug, ,Iie in geeignetem Drill Heilung kringen k«nu, 
I>oim Oesunden «Ker zur Krrmkkeit süliren muk? 
(Klin. ^oelienselir. ?ir. 51, 1935.) leli «Ker lüge 
dem liinzu: V^eil jede einseitige Diät, z. 8. eine 
rein vegetririseke Kost, gegeil die erkgekundene 
.^rt der menseklielien 8tokkweekselmeeksnik ver­
stört.

Der Nensek i s t nielit d«s, wss er i 6 t , sondern 
d«s, wozu ikn sein Drke gem«ekt k«t.

8eIi^vund6r1ed6LnunA Iiei RuiillLunIdenllern unä Hire LeleitiAuiiK
Von D8?i!8V V ILXD, 6vwerl»esludieur«t «n der Oewerkeselinle ^wiekriu

Die grültte 8veintrLeIitigimg des 8umlkunk- 

' >ni>i«ngs liringt iler Dm8t«iul, drdt muuelie 8und- 
"nksender in der Dmiitrmgslruitstärko sein 

^«liwuuken. 8ie erselieinen lüölzkek mit ül>er- 
l'koker Duutstärke, um kurz kiuterker so leise zu 
werden, dult ein Dmptnng unmögliek ist. Diesen 
^(»rken 8el,wund (Druling) I>euk«cktet in«n kr>ui>r- 
^^Iilieli Kei den deulselien liundsuuksemiern, 
^ükrend---- er Kei weiter entkernten Vmsländeru 
^kwäeker ist. ^kus <Iem Gründe wird sekr lisnüg 

irrlümlieke Neiuung vertreten, ,Ir,8 die deut- 
"en Ilundkunksemler nielit so viel triugen wie 

' uusländiseken.
Oiv 8euder str«Iilen 8el>wingungvn im IDluiue 

die wie «Ile 8el>wiugungen einen V/ellenkerg 
ein V/ellenlriI liesitzen (8ild I). '

8>lrl 2. ^U8sti «liluiist um kuKv
1 »ml 2 üml öoilenvi eilen, 3, 4, 5 »ml 6 siml Iknimvellen8iI<I 1. 8vl>em» einer 8eIn,inKnnK

dieser 8ekwingungen kreitet siek längs der Drd- 
okerdäeke sus. N«n nennt sie „8 odenwelle n D 
Der rindere Veil d«gegen wird nsek oken in den 
8«um gestr«klt, d«ker „8 « u m w e 11 e n" ge­
keilten. Die 8ekwingiingsweit6n der 8odenweIIen 
nvkmen inkolge des Drdwiderst«ndes sekr selinell 
ttk, so d«lt sie in verkältnismäkig geringer Dnt- 
sernung vom 8ender versekwunden sind (8ild 2). 
8ie kesitzen Kei Dringwellensendern eine gröltere 
Ileiekweite »Is Kei 8endern mit kürzerer ^Velle. 
Die 8 odeuwe11eii sind die 8ekwingungen, die 
uns eriuöglieken, die 8 ender « m V « ge zu 
I, ö r e n. Duker ist die 8eiekweite der 8ender t«gs 
üker kesekränkt.
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IVeleken kinllull kaken nun die kaumwellen auk 
die kmpkang8verliältni88e? 8ie trekken in ungekälir 
100 km Idölie auk die 8ogenannte Hesv^side- 
8 e k i e Ii t. m k a g e l»at dnreli die 8onnen- 
I»e8tral>Iung die8e 8ekiekt die kigen8eliakt, die 
kaumwellvn ru ver8el>Iuekeu, wälirend 8ie 
naekt 8 die kaumwellen rurüek8tralilt. 8ie ver- 
kält 8ieli al8o tag8Üker wie ein Idinder 8piegel, 
naekt8 wie ein klauker. Oenau 8v wie letzterer 
kiekt8tralilen rurüekwirkt, wirkt naelit8 die 
Heav^8lde8ekiekt die kaumwvllen rurüek. ^tuek 
kier gilt wie keim 8piegel dii8 6e8etr, dall I>ei der 
küek8trakkmg der Rellexion8winkel 80 groll i8t 
wie der kinkall8winkel.

l^m l'age I>eeindu88en den kmi>känger nur die 
Bodenwellen. Oer 8ender i8t al8o aueli nur 80 
weit ru Iiüren, wie die8e reielien (kild 2). IXaeI»t8 
dagegen trekken den kmpkang8ort auek die von 
der Heav^8ide8ekiekt rurüekgewurkenen kaum- 
wellen. Du die8e dureli die kreekung in viel grö- 
llerer kntkernung, a>8 die kodenwellen reielien, 
den krdkoden trekken, i8t duinit die kr8ekeinung 
erklärt, dall <Iie 8ender nacli Eintritt der Dunkel- 
lieit eine gröllere keiek weite Iislien al8 am läge 
(kild 3). kur die kmi»kang8verliältni88e naeli kin­
tritt der Dunkelkeit mull man rwei 2onen unter- 
8elieiden, er8ten8 die 2one (lX a Ii 8 e Ii w und - 
2 o n e), in welelier den kms>kang8ort kaum- und 
kodenwellen trekken, rweiten8 die 2one (kern-

Liltl 3. ^U88dralilunx nuili Liiitiin Dunlcellieir
I unil 2 6intl IIollonwellLir; 3, 4, 5 null 6 8inc! UkumvvoIIen; 
7, 8, 9 und 10 8ind uu der Ilerrv^idt^etiiLlil Lurüelißevvor- 

kene H»uinw6llen
8o^veit die üoden^vellen voriiunden 8ind, reietn die ^one I 
(^ati8e!»^vun6xon6); von du ul» ireßinnt ^one II (IHrn- 

8elixvundxone)

8 e li w u n d 2 o n e), in welelier iin kmpkäuger nur 
die kaumwellen er8elleinen. In der er8ten 2one 
keein6u88en den kmpkänger al80 keide X^ellvn- 
arten. Die kntkernung, welelie die Bodenwellen 
vom 8ender rum knielanger ^urüekrulegen Iialieu, 
kleilit immer die8elke, wälirend die XVeglänge <Ier 
kaumwvllen dauernd 8eliwankt; denn 8ie kängt ja 
von der krveliung in der Heavv8ide8eliiclit al>. 
Die ke8oliakkenl>eit div8er 8eliiel>t Iiin8ielillieli der 
kreeliung alivr i8t dauernden Aenderungen unter- 
worken. Die kortellanrung8ge8eliwindigkeit livider 
Wellen i8t die8ell)e (300 000 km/8ek). ^Vellenrüge 
der kaum- und kodenwellen, welelie den 8en<Ier 
gleielireitig verladen, komme» wegen der ver- 
8elüedenen Reglungen am kms>kang8ort uielit ru 
gleielier 2eit an. X^eil nun die X^eglänge der kaum- 
wvllen 8eliw«nkt, kann der kall eintreten, «lall 

X^ellenkerge der Loden- und kaumwellen 2U8am- 
menkallen, el>en8o die ^Wellentäler. In dieuem 
kalle addiert 8ieli i Ii r e Wirkung. Der 
8ender i8t im kaut8preelier 8elir laut ru Ilören. k8 
kann alter aueli iler andere kall eintreten, dall die 
^ellenkerge der Bodenwellen mit den Xi^ellen- 
tälern der kaumwellen ru8ammvnkallen und um- 
gekvlirt. Dakei Iielien 8iek keide Virilen auk. Die 
kaut8tärke, mit welelier der 8endvr im kaut8pre- 
elier er8elieint, i8t 8elir 8eliwaeli, unter kl in - 
8 tänden II ö r t man gar n i e II t 8 m v ii r. 
Dureli die dauernde -Aenderung der kellexion8ver- 
Iiällni88e in der Deav^8ide8eliielit tritt a>8o eine 
kortwälirende V e r 8 e Ii i e k u u g der 
IVellenrüge ii e r k o <1 e n - u u »I kaum- 
w e I I e n gegeneinander auk, 8» dall der 8ender 
8elir laut er8elieint, Iei8er wird und 8elilie61ieli ganz. 
ver8eliwindet, um danaeli wieder Iaut8tärker ru 
werden. Daker kommt 08, dall inanclie 8ender — 
und 2war gerade die 8ender in mittlerer kntker- 
nung — am läge oline 8ekwund er8elieinen, naekt8 
dagegen 8tark 8el>winden. Da8 8ind die 8ender der 
^one I (IXaI>8eliwund2one). X^älirend am 4age nur 
die unveränderlielien kodenwellen auktreten (al8« 
unveränderte kmekang8laut8tärke), wirken naekt8 
I>eide ^ellvnurten in der ge8ekilderten V ei8e rn 
8aminen (8tarker 8ekwund).

In der LweiIen 2 one , da8 lieillt, in der­
jenigen, in welelier die kaumwvllen den kmekang8- 
ort trekken, wälirend die kodenwellen inknlgv der 
grölleren kntkernung vom 8ender 8ekon niekt mekr 
auktreten, liängt die kmpkang8laut8tärke nur 
von der 8tärke ak, mit welelier die kaum- 
wellvn den kmekang8ort trekken. Die 8eliwankun- 
gen Iiierliei 8ind aker kedeutend geringer a>8 in der 
er8ten 2one, da 8ie nur von der ko8ekakkenkeit der 
Ileav^8ide8eilielit alillängen. Die dureli die Aende­
rungen de8 kreel>ung8vermögen8 die8vr 8eliiekt 
Ilvrvorgerukenvn 8eliwankungen 8ind al»er l»ei wei­
tem niekt 8o groll wie die dureli da8 2u8ammen- 
trekken der kaum- und kodenwellen ent8tekendvn. 
De8kalk 8eliwinden kerne 8ender, deren koden­
wellen gar niekt IÜ8 rum kmpkang8ort reielien 
(^U8länder), weniger a>8 näliere (deiit8elie 8ender).

2 u 8 a m m e ii k a 8 8 e n d wäre al8o ru 8agen: 
Die 8ender der ^onv I (iXaIi8eliwundrnne) 8ind am 
läge «Iiue 8eliwund ru eini>kangen (kodenwelle), 
naeli kintritt der Dunkelkeit 8eliwinden 8ie 8tark 
(2u8ammenwirkung von koden- und kaumwelle). 
Die 8ender der Xone II (kern8ekwundron6) werden 
am kage gar niekt oder nur mit den teuer8ten 
kmpkängerii (grolle Ver8tärkung) empkaugen (kek- 
len der kodenwelle); uael>t8 i8t il>r kmiikang mit 
gewöllnlielien kmpkängern kei geringem 8eliwnnd 
möglieli (kaumwelle).

iXun nneli einige Vi^orte üker die iVlöglielikeiteu 
rur Verringerung der 8ekwund- 
e r 8 e li e i ii u n g e n. ^m 8ender ke8tekt die 
lVlöglielikeit, die kntkernung, in welelier der lVak- 
8ekwund uuktritt, ru vergrüllern. Da kinkall8- und 
kellexiun8winkel die8oll>en 8ind, kann man genau 
kereeknen, in welelier kntkernung kaumwellen den 
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Ordlioden wieder erreielien, wenn sie unter einem 
Iie8timmten V^inlivl nueli olien uu8K;e8truliIt wer- 
den. Unter I>v8timmten ^U88trulilnn>;8winiieln er- 
reiclien null die Iluumwellen den Ordliuden un 
einer 8teIIe, un weleiier die Oodenwellen noell 
genügend 8turlr 8ind, nm den 8ender ru empkungen. 
^eil muil ul8o un die8en 8teIIen die liuumwellen 
nielit !>ruuel>t, wird dureli Iie8onderv ^Vu8- 
8e8tultnn^ der -^ntennenunluge de8 8ender8 ilire 
^N88truldnnj; unter die8en Winkeln verliindert. 
I^iii Xu8ummentrekken der Hunm- und Oodvnwellvn 
un die8en Orten und ein 8turlie8 8eliwinden wird 
dudureli vermieden, beider Indien I>ei die8em 
Mittel die KrkoI e nielit den 0 rwgr - 
innren e n t 8 p r o e I> e n. In V^irlilielilivit 8ind 
die Veriiültni88e doei» noeli etwu8 liomplirierter, du 
in der Oeuv^8ide8eliielit uueli melirkueliv Lreoliuii- 
Iten unktreten, wie e8 ju uueli I,oi Oiel>l8lrulilon der 
IHII i8t, wenn die OIu8klüelie d«8 8piv8el8 nielit 
«Iren, 8<>ndern z;el>roelien i8t. Hol^dem 8ind ulle 
deut8eiien Iiundknnlr8ender mit derurti^en ^n- 

tenuenunlu^en uii8j;erii8tet. ^ur VerrinZerunF de8 
kern8ellwunde8 lülil 8iel> 8enderseitiA nielit8 tun.

O e r w i r ir 8 u in 8 t e 8 e I> w u n d u u 8 x I e i e Ii 
8vwuld de8 lXuli- wie de8 I^vrn8ellwunde8 erfüllt 
i m 0 in p k ü n A e r. IVIun liuut die teureren 
OmpkünKer mit untnmuli8eliem 8eliwundun8^1eieii, 
der 8o urlieitet, duli die Ver8türliun^ im Ompkün^er 
8ieli von 8eII>8t nueli der einkullenden Oner^ie de8 
8ender8 rielitet. I8t die8e lilein ^8cliwund), 8o i8t 
die Ver8lürliunj; xroll, im underen IHIIe lilein. Im 
Ouut8preelier er8eiieint der 8ender uni die8e Vi^ei8e 
mit ku8t ^Ieielil>leil>ender Ou>rt8türi<e. /VIIerdinK8 
mnl.i «ler Linplünj;vr iilier viele Ver8lürlierrüliren 
verlüden (dulier der Iioliv ?rei8), nm einen 8turli 
Ae8eliwnndenen 8ender nueli mit der normulen 
Ouut8tÜrlie Iirinxen 2u liönnen. 8eliwindet ein 
8ender 8» 8turli, du6 8eine um 0mpkunj;8orl un- 
liommende Oner^ie I^uII i8t, dünn i8t ein Ompkunx 
uueli trotr wirIiunA8voIl8tem 8eII»8ltütigem 
8eIiwnnduu8AleieIi unmö^Iieli. Oie8er I^uII tritt ulier 
8elir 8elten ein.

Oie Verbreitung uuä Lut8tebuug ver8ebie<1eu6r Lräölarteu

wir wülirend de8 Kriexe8 vom umeril<uni8elien 
Petroleum ul»Ae8elinitten wuren, Iieliuupteten viele 
Oenütrer von Oetroleumlumpen, dull du8 vr8utL- 
^vei8e Avlirunnte ^ulini8eiie oder rnmüni8elie Petro­
leum 8eldeeiiter 8ei. Oie Oeoliueliluuj; de8 8eI>Iveli- 
tvren IIrennen8 wur rielitix, die Oeutun^ duxexen 
Iul8el>. Oie vuropüKelien Lrdölv Indien weniger 
l>Vu88er8toIs in iliren Ko!ilenwu88er8lokkverl»indun- 
8«n ul8 die umeril<uni8clien. Ounueli verlunxen die 
Lumpen liir Iieide ver8eliiedene Lreuner, um 
Üöeli8tlvuelitlirult ru erzielen. Ouli2i8elie8 Ordül 
^urde dumu>8 iu Oumpen ^elirunnt, deren Orennor 
'ür den Ilrund umeriliuni8elien OrdnO I<on8trniert 
^»ren, lionnte ul8o nielit voll uu8Aenüt2t werden, 
llslj die ver8eliiedenen Erdöle ver8eliieden 2N8um- 
lnenxe8etrt 8ind, wukte mun. Oelier <lu8 „V/urnm" 
l'nlien ulier er8t die letzten .lulire einige Klurlieit 
^Iiruelit.

Oie Ii<>IiüInnter8ueIinnKen der ver8eliiedenen 
^''dHIo er^elien einen 2n8ummenlnin^ Lwi8elien der 
^llvnn8elien 2u8ummvn8etrnn^ der Oele und ilirem 
Kvolo^ißolien Vorlinmmen, der 8ieli in ?wei liebeln 
^<88en lülli. — Oie ^Iter8re^el I>e8u^l, d<>6 l»ei 

Oen dem Ordultertum liettvnlörmi^e (lien- 
^Nurti^e) Kolilenwu88er8t«kke iil»erwiex;en, Iiei 

^len uu8 der IXeur:eit duxegen rinxkörmi^e (Iien- 
^durti^o) Kolilenwu88er8tolle vorlierr8elien. — Oie 

b^ereAe! luutet: ^/enn Oele ver8eliiedener Xii8uin- 
!"'U8etru,n^ im z;leielien Oelkeld vorlioinmen, 8« 

"-OuAern die liensollndtixen die lienxinurtiNen.
> '*ur die8e OrIuIirunA8tut8»elien ^ul> e8 liiidunz; 
^'Ne liekriedi^ende OrlilürunN. Hun8 O luu-

l> e li , Oruj;, xilil nun in 8einer „Ilnminllieorie" 

eine einleuelitende Oö8unj; der kru^e („Petroleum", 
1936, Oekt 10). Ounueli i8t die Or8ueiie in einer

enderunA der Ordölmutter8uli- 
8 t » n 2 im 0 unIe der 0 r d 6 8 e Ii i e Ii t e 
Ln 8uelien. Niedere Oüunren und lVleere8tiere, wie 
8ie im Ordulterlum vorlierr8eiien, liiliren liuupt- 
8ÜeIiIieIl Iretten kör miße Xolileuwu8- 
8er8tokkv ul8 ^ukliuumuteriul ilirer Oewelie; 
rinAkörmiAe Xolilenwu88er8tokke 
du^eßen liuuen mit un dem Körper der Iiölieren 
Oundpllunren, die er8t iu der IVeureit der Orde 
eine Aröllere Holle 8pielen. Oie8e rinAkörmiAen 
Kolilenwu88er8tokke werden von den KlÜ88en 
(„8cliwur/.wu88erlIÜ88en") «lem IVIeere ruxvkulirt, in 
weleiiem 8ieli uu8 den Onmin- und Oix;ninverl>in- 
duuxen die Ordölliildunx vvllrielit.

^U8 die8en 1'ut8uelien erl^lürt 8ieli oliue weitvre8 
die ^Iter8rexel. Ou im Lrdultertnm lieine oder nur 
wenige Iiölierv Ouudi>IIuuren vorliunden wuren, 
mÜ88en ültere Oele melir I,euxiuurtiKe 8tokke ent- 
Iiulten ul8 pinxere. Vielter kolxt, duk Oele, die 8ieli 
inuerliulli de88ellien Oeelien8 xeliildet Indien, je 
nuelidem 8iv in 0 u n d n » Ii e oder Ound- 
kerne ent8tunden 8ind, melir rin^körmi^e oder 
melir Iietlenkörmij;e VerliindunAen entlndten mÜ8- 
8en, du die Uutter8n!>8tunz. in der lXüIie der I^Ink- 
niündun^en reielier un rin^körmixen Verliindnnxen 
wur u>8 kern vom Ound. IVlit kort8elireitender Ver- 
limdunj; mnl.i u>8o der Oeliult un lienxolurti^en 
Verliindun^en /unelimen, d. In in Iiölieren Oelliori- 
nonten mÜ88eu die Iienrinurti^en Verliindun^en 
melir und melir zurüektreten. Oumit i8t unell die 
IniAereAvI 2wunpilo8 <erl<Iürt.

Or. O. Küelilin
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Oer Oo886N8l6IH / ^ie trauen Oeseüirr spülen
V Oll Olmrregierungsrat i. L. 7k. LLLL

-^Is ieli vor melir als 50 lallren als kleiner lunge 

mit meinen Liter» aus meiner Lellurtsatadt Larls- 
rulie in Linien naeli IVlüneken ülrersiedelte, Sei mir 
unter iiinlerem tolgender Lnteraeliied gut:

In Larlsrulie liatte ieli 8tet8 gesellen, wie die 
Lrauen ilir Leseliirr gut «lern sogenannten 6 os - 
8en8tein spülten, der in Südwestdeutseliland 
in tast deinem alten Laus telllt (Lild I). Tknders 
konnte iell mir das Leseliirrspülen damals noeli 
niellt vor8tellen. In IVlüncken kund ieli dagegen an 
8teIIe des Lossensteins üSerall «len tür 8pül2weeke 
nur wenig geeigneten kleinen gulleiaernen Xüelien- 
ausgull (Lil«I 2). Hier sali iell, wie un8ere Nün- 
ekener Löeliin il,re Spülseküsselu tägliel, aut «len 
Lerd 8tellte. Las 8 püIen aut «I e in Herd 
bemerkte ieli im Laute der lalire in den mei8ten 
Lausern de8 südöstlielien Lagerns. Tkls ieli aller im 
dalire 1901 naeli IXürnllerg verwog, tand ieli auek 
dort an 8teIIe de8 Lossensteins üllerall den kleinen 
gulleisernen Xüelienausgull, 8ali aller dort un«I in 
den mei8ten Lausern «Ie8 nordüstlielien Lagerns 
die Lrauen gewölinlieli il>r Lesellirr ilielit aut dem 
Herd, 8ondern aut einer Ii o I 2 e r n e n 8 p ü I - 
i> a n k spülen (LiI«I 2).

Vi^ie in vielen anderen Lallen^) u. -) Iiandelt e8 
8ieli liier um alte Lräuelie, die weniger in 
verstandesmälligen Lellerlegungen al8 in örtlielivn, 
völki8elien und geseliielitlielien Le8ouderl»eit6n 
ikre Currie! Iiallen un«l 8iell aut dem ^egv der ge- 
wolinlieitsmälligen Lellerlieterung jaiirliunderte- 
lang von den Nüttern aut die löeliter vererllten. 
Vi^er 8ie erklären will, mull weit riuriiekgreiten: 

ilocll kann maii auel» liier da8 einstige ,Maeliein- 
ander" an dem lieutv noeli Ile8telienden ,Mellen­
einander" nline 8el»wierigkeiten erkennen.

lüngeren Lrvkstadtkindern mag es wie ein 
IVlärellvn vorkommen, wenn ieli Ileginne: La gal» 
einmal eine Zeit, in der man noeli keine 
Lansentwässerung Kannte. Damals tru 
gen die Lrauen noeli überall da8 Ilvi den Laus- 
arlleiten ent8tandenv 8eliniutr:wa88er in Liniern 
aut die 8tra6e oder in den Lok liinaua und seliüt- 
teten e8 dort in die Losse, aut den Nistliauken, in 
einen Laell oder 8o»8t irgendwoliin, wie man es 
noeli Ileute in kleinen Ort8eliatten selien kann. 
Lag die Lüelie im Lrdgeselioll, dann maekte das 
Linaustragen de8 8el>mut2wa88ers iil8 Lreie keine 
grolle lVlülie. Tknders war es in den ^olinliäusern, 
die im Lrdgeselioll den Vorrat8raum iin«i den 8taII 
und im 0 l» e r g e s e Ii 0 ll den V^olin-, Loeli- 
uml 8elilatraum entkielteil. 8ie linden siell noeli 
Ileute in greller Zalil in vielen (legenden 8üd- unil 
^68teurot>a8; in Leut8eliland aller nur in maneke» 
Leliieten dv8 ellenialigen röniiselien Lulturkrei- 
ses^). Lier wurde seiion trülireitig da 8 L i n a I> - 
u n «I L i n a u t 8 t e i g e n üller die grolle Lrvi- 
trepjle, in8li68ondere l»ei Legen, 8elinee uinl Olalt 
eia, als g r o ll e L 11 a n n e II m I i e Ii k e i t emp 
kunden (Lild 4). 8elloil in alter Zeit maellte aiel> 
llaller in diesen Lausern das Leatrellen Ilemerkllar. 
dureli geeignete Linrielitungen die inüliaame Re 
nutrung «ler grollen 8tiege inöglielist einruaellrän- 
ken. 80 verlegte man 2. L. den Laekoken, der ur 
aprünglieli als kleiner, gesonderter Lau im Lot 
seinen Llatr: Katte, naeli ol>en, wo er als erker­
artiger ^usllun ersekeint uinl uilinittelllar von d«n

3) V^I. l-iklir, „Die 8toek>vork8l)iI<IuiiA cles (leulsolien 
Ilrnises", „I)ins(Iiriii", 19. De5l, Z9. .suIiißLiiß.

Vßl. Oelir, I^ruiien Ossten ir<ißea", „Liiinrliiiii", 
39. Ilekl, 35. Islirguiiß.

2) Vjd-Oellr, ,,^ie IrsukN Xin<I,-r „Oiiiürliiiu
32. Ilek«, 37. I<dlrß<inß.

tiilü 1. OossensLein
In 8üiI^v68tll6uL8eIiIrtH(I spülen üie Brunen 8eir rillersüer 

ilir Oeseüirr rnif dem Oossenslein

Rild 2. 8piillmnl< und tzuüeisernei Kii< üenuusKul!
In den meisten ülrri^en deutselien Drindern spülen die 
I^rrinen seit rdlersüer ilir Oeseliirr uns ilem Herd oder- »ul 

einer üöDernen 8püllninli
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Diiclie UU8 kedient wird (Lild 3). Dm uker uneli 
<ius Dvruktrugen des 8elimuli!wu88er8 iilier die 
grolle Dreppe rm vermeiden, Ii i e I t der 6 o 8 - 
8 enstein seinen Dinnug in diese Dunser 
und wurde den Druuen ein willkomineuer Duns- 
geliilke.

XV u 8 ver8telit mun ii n ii ii ii t e i- de m 
Dossenstein? Dr wir«! uneli 8 c I, ü t 1 - 
stein, 6 u li s t e i n, Ii i n n s t e i n innl XV u s - 
serstein genunnt. In Drunkreicli Iieil.il er 
pierre d evier oder uligekiir^t «vier, in Itulien 
ueijuuio, in Dortugul innl l^ordwestspunien verte- 
ileiro. 8eine ulten binnen 8telien ulle mit dem lie- 
grikk „uusseliütten, uusgielien" oder „Wusser" im 
^usummenliunge. In 8einer einkuelisten Vorm I>e- 
8telit er uns einer dnreli eine ^Xulienmuuer <I«8 
Dunses külirende 8teinerne I> l u n k r i n n e, «lie 
8ieli unk der einen 8eite i n n e r Ii :i I I> «I e 8 
II :i ii 8 e 8 rn einem kleinen, 8teiuernen 1 r o g von 
ctwu 30—10 cm Durelimesser erweitert und u n I 
der un deren 8eite ul8 Wusser - 
Speier im Dreien endigt. In den gewölin- 
lieli in der lVüln' dv8 Düelienkensters ungeliruclilen 
krog — uiieli „Derker" genunnt — 8eliiittet mun 
du8 geliruuelite 8eIimutLwu8ser liinein. Dieses 
diireliläukt die liinne und wird vom Wusserspeier 
in den Hol oder unk die Ossse susgespien. Die 
sein einkuelie Dinrielilnng i8t dus er8te Olied der 
Dntwieklungsgeselnelite der Dunsentwüsserung. 
liild 3 reigt unter dem Xiielienkenster links neken

3. Itru Verlirlir »ul <I«r l ieilx ,^»- üiulne »UIU «liiii'I, 
" ' ^u« l,> l5i,^i< I>I»i>xrn ein/usrliriinlieu. Xu diesen xelüirle 

der Oossenslei» (LIeisrellen)

I!iI<I 4. s)«8 Itiiiunlerlru^e» lies 8eIinnUz.»iu>sers »nk der 
grollen reilr« i>i>e isl Iiesanders I>ei selileelilein Geller 

selir lüsliA (OI>err»IIerl>iieli)

dem erkerurligen liuckokenuusliuu den Wusser- 
speier einv8 Oossensteines. Dus Verlireitungsgekiel 
dv8 Oossensteines legt die Vermntimg nulie, duli 
die8er eiii8t mit dem Duns, du8 im Drdgeselioli ,Ien 
Vorrut8runm innl den 8tull uml im Okergesclioli 
den XVoIin-, Xocli- und 8elilukruum enlliült'), v o n 
8 ii d - u n d XV e 8 t e u r o >> u n u e Ii 8 ü d w e s l - 
<1 e n t 8 e Ii I u n d Ku m. XVusserspeier gul> e8 im 
Altertum irn munelierlei Zwecken in der grieelii- 
8elien und römi8clien Ouukunsl. D8 i8t dulier un- 
/nnelnnen, dul.i der Oo88eii8tein in die8en 8ein Vor- 
Iiild Keknnden liut.

In den ulten Iiuiiernkün8ern Iiutle mun nr- 
8;>riinxlieli nur wenij» tie8cliirr. Die u n 2 e D u 
m i I i e 8et2te 8ieli ^ewölinlieli mit dem Oe8iude 

jede8 mit einem Iiöl/ernen Diiklel in der Duml 
— keim D886N ii in eine e i n ? i e o Ii e 
8 c Ii ii 8 8 e I Iiernm, die mitten uni den ki8ek ge­
stellt wurde und uns der jedes die 8ui>i>e, den Drei 
oder wu8 es sonst ru essen gul>, loDelte, wie mun 
es noeli Iieute munelimul selien kunn. ^j,oli der 
Vlulilreil wurden die DöDel um liselitucli. um 
lioek oder un den Dosen ukgewiselit. Die 8pnl- 
urlieilen der Duuskruu wuren dulier xunselist nur 
sein- gering. Wo ein Oossenstein vorliunden wur. 
lug es nulle, dus wenige Oeseliirr in seinem kleinen 
1 rog /,u süuliern. — ^Xls ulier mit der kortselirei- 
lenden Dultur jedes seinen eigenen Geller mit 
l.öksel, Ouliel und lVIesser erliielt und sieli immer 
melir Döpke, 8eliii8seln, Xrüge, I^uuuen, Olüser 
usw. im Duusliult einstellten, wurden uneli die 
8 p ü I u r I> e i t e n immer umkungrei - 

Iieil.il


1008 08LKKL6ILKM08KX1' I. R. LLNK, OLK 6O88M81IM 40. lulirß. 1S36. NeO 51

e k e r. Oie kolge war, daß der drog des Oo88en- 
8tein68 ini Kaule der.lakrxeknte und .lalirliunderte 
immer größer auagekükrt wurde und aiek der 
Oo88en8tein in 8einer vergrößerten Korm aueli in 
Änderen Oegenden und Oäuaern einllürgerte, wo 
die Hieke im krdge8ekoß liegt. In krankreiek, 
Italien, 8panien, Portugal Kat er 8mk weit verlrrei- 
tet. In Oeut8ekland kndet er 8iek nur in kän - 
«lern i u ii e r Ii a I I> der allen römi 8 eken 
Oren 2 e , i8t aker an maneken 8teIIen noeli ein 
8tüek üker die8e Kinau8gewandert. lVaek iXorden 
und O8ten 211 verliert er 8iek aii8ekeinend nael> 
meinen lang^äkrigen Oeokaektungen^).

Vuek der vergrößerte Krog keaaß lür den XI>- 
lluß dk8 8okmut2wa88er8 runäek8t immer noeli die 
ßinne mit dem Ma88er8peier. Oild 5 ireigt drei 
8uleke V/ a88er8peier, 2wei im Olier- und 
einen im Krdgeaelmß, die nu erkennen gellen, daß 
aiek drei Oo88en8teine im Oaii8 lieknden. Om aller 
die Vorükergekenden vor unaaukeren KrgÜ88en 211 
8oküt2en, liat man in ^äterer ^eit viellaeli die 
V^a88er8peier mit XIlkallrokren in Verkindung ge- 
Iliaekt (Hild 6). Neiat aller keknden 8ieli die V^aa- 
8er8peier niekt an den 8traßen8eiten, aondern an 
den 8eitenmauern der Kläii8er. Oi<8 liatte rur 
kolge, daß L w i 8 e k e n den einzelnen O e -

8oIIte mir aller eil» Leser ein« ileutsili« Oeßenü weit 
LullerknII, des kilnes roinonus nennen können, in weloker 
der Oossenstein in srülierer Leit ollßeiuein ^elu'Lueliliek w<ir, 
oder es Keule noeli ist, wöre ieli kür eine iVlitteilunx donkkor.

Ilild 5. Ous IIuus in 8ek»u>Ken z.ei^t drei V/usseispeivr, 
die dos 8eliiuutzwlis8er aus den Kossensteinen in den kok 

speien

kild 6. tli» die Variikerzrekende» vor unsuulleren LrKÜssen 
/u seliiilzvn, wurden die Vi^usserspeier zuweilen iiiil ^Iltull- 

roliren in Verkindon^ ^ekroeln (Ollerlionililiek)

I» ä u d e n 8tet8 ein 8 e Ii m a l e r 6 r u n d - 
atüekatreilen von minde8ten8 40—50 ein 
Oreite verllleillen mußte, in den die ^Vaaaerapeier 
ilire uii8aukere KIÜ88igkeit entleeren können (vgl. 
die keiden Oiekelkäuaer aul Lild 7). Oie ^wiaeken- 
ränme werden gewölinlieli „enge Heiken" genannt. 
Oa ikr 8ekmut2iger ^uatand einen nnerkreiilielien 
^nllliek llietet, wurden 8ie gegen die 8traße meial 
mit 2 I,i8 5 Orettern al>ge8elilo88en (vgl. „Klm8el>au" 
Ilild 5, 8. 563, 19. Oekt, XXXIX. .lakrg.) — llei 
Xeuliauten mit neureitlieker Oauaentwäaavrung 
kommen 8ie natürliek nielit melir vor. Nit der 2eil 
aller traten an 8teIIe der ^a88er8peier I> I a u t - 
r 0 Ii r e au8 kiaen mit Oeruekveraellluß inner- 
k a I k d e r O ä u 8 e r und acliließlieli 8teIIten 8iek 
naeli Oinkülirung der XVaaaerleitung auok ^a88er- 
i?apl8tellen üker den trügen der Oo88eii8teine ein. 
In dieaer verlio88erten Korm (öild I) kükrt der 
Oo88en8tein mit liüekaielil auk 8eine nunmekrige 
Verwendung nel»en 8einen I>i8lierigen üereielinun- 
gen aueli den Xamen „8 ü I 8 t e i n". ^eknliek 
ging e8 in anderen Kündern, r. O. in 8panien, wo 
er keutsutage vieltaek kregadero keißt, von 
tregar putren, reinigen. In 8kiner alten, kleinen 
Ov8talt kommt er aker nur noeli 8elten vor.

0 0 etke erräklt in 8einer II e 8 0 k r e i Ii u n g 
eine 8 I r a n r ü 8 i 8 e Ii e n X I e i n I> a u 8 e 8 in 
8ivr^ in der Okampagne den 5. Okt. 1792 unter 
anderem: „Nan trat nielit unmittelkar von der 
8traße in da8 Oau8, aonderu land aiek er8t in 
einem kleinen, uUenen, viereekten Hanin, wie die 
Iküre 8eII»8t da8 (Quadrat angali; von da gelangte 
man durek die eigentlielle Oauatküre in ein ge-
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7. tietuiulen siek <Iiv V^us8vr8>>«!i«!r un <Ivn 8eitvn-
>»»uori> <I<I Itüuser, »urlleii 8<>j-. „iilix

(Htit«eII<<u»ll!leIi)

>suil>ige8, koke8, Oem kumilienivilen Ke8timmte8 
wimmer. In0e88en wir nn8 Deundlieli mit Oen 
guten iVlen8ei>en ke8prueken, Ilemerkt' iok er8t, 
^ie ureliitektoni8ei> klug ^uriekte, 6 o 8 8 vn - 
kleine, Vopk- nnO Vellerkrett ungekrselit 8e^en. 
Die8e nulimen nümlieli Oen lüngliellen 11uum ein, 
Oen jene8 Viereck <Ie8 »Denen Vorliuu8v8 inwendig 
^»r 8eite liek. iXett nnO ulle8 Oer Ordnung gemük 
^sr du8 Oerstile 2U8Ummeu^e- 
^tellt; eine IVls^d »der 8el>we8ter 
0v8 Duu8e8 I>e8»r^te ulle8 uuD 
^ierliel>8te." — O»etlie wur ein 
Hellorener I^ruillrDirter, ein 8üd- 
^e8tdeut8el>er, dem der O»88en- 
^teiu nielit kremd wur. iXeu wur 
'um nur die kluge und gelsllige 
^eise, in der ds8 Oe8eliirr um 
Oen O»88vN8tein gruppiert wur. 
^»8 <Iie8er von Ooetlie Ilewunder- 

8piileeke ging die kleine
P ii I k ii e Ii liervor, die 

Seim,, in ulter i?eit in muueken 
^e8teur«püi8elien Düu8ern eine 
^eljo Holle 8pielte und noeli 
>e„t<; — Illit/ Illsnk geput/t 
'"r 8t»lx vieler Duu8sruuen ,8t.

<Ien Kündern, in die der 
O88en8lein 8einen Kin/ug n i e I> I 

^O'ulteu Im!, geliört uuel, Oker- 
'u>eru, ollwolll e8 iilnerllull, der 
ulten römi8elien Oren/e liegt. 

U88er8peier, wie 8ie «lie Hillier 
' ' uiui t, xl igl-n, Kuke i< II lii< r 

nirgend ge8eken. Die Oriinde, Oie liier iiir du8 
beölen msnelier siiOeuropäiseOer DrsueOe und Oe- 
I>ruueli8gegen8tsude 8preekeu, Iiulie ielr 8eknu wie- 
derliolt ge8treiD^) u. ). «Oer Oer Ou88en8tein 
nie gelirsuelllieii wurde, koilnte 8elioii in ulter ^eit 
Oie ^neinuuder8eliiie8ung Oer Dsii8er olme 2wi- 
8eiienrüume erlolgen (Diid 8), 8okern nielit uu8 
underen Oriinden in I,v80li0ereii Süllen „enge 
Heiken" nötig wuren. Die knll>el>rlielik,il der 
enteil Oeilien wur Dir Oie Kntwieklung8ge8eliiel>te 
«ler volk8tümlieiien Hsnwei8e von großer Hedeu- 
tung.

Der Derd wur in Oen ulten Dsu8ern grvl.i nnO 
ur8priinglieli Oer einzige Linrielitung8gegen8tund 
Oer lküelie. In Oen Kündern, in Oie Oer Oo88en- 
8tein nielll vurgedruugen i8t, wur >8 dulier Oi>8 
näek8tliegend8te, Oie 8 p ii I 8 e I> ii 8 8 e I n u u 1 
0 6 n De r 0 UN 8teIIen. ^ul Onn Ilrsnnte eiii8t du8 
oDene Ivener, iilier Oein Oer Xooktopk gewoliuliell 
suk einem DreiknO unkg^etzt wurde, wie 
mrm e8 noeli Iieute zuweilen in ulten Oent8elien 
Düu8ern 8el,eu kunn. Vl8 uker in Oer Zweiten 
Dülkte 0e8 18. .Iul>rlinndert8 immer Iiüuiiger un Oie 
8teIIe 0e8 »Denen Ou8 ge8elilo88ene Derllkeuer trul 
nnO 8ieli Oie 8ogenunilten „Ku8lrolll>er,le" mit 
ehernen lkoeli^llutten einlliirgerten, unter Oenen 
0u8 k'euer einge8eldo88en Iirennt. Ou I>ruelite 0u8 
8piilen uut Oer DerOplutte gunz v»u 8eII>8t uuel> 
Oie Vnnekmliekkeit mit 8iel>, du8 0 u 8 8 p ii I - 
wu 8 8 er wurm I» I i e I>, wenn mun 0u8 keuvr 
nielit »U8gelien lielk Die8er Vorteil wur uueli in 
neueren Düii8ern Oie Versulu88uug Linn I^e8tliulten 
un 0ie8er ulten Ovwulinlieit uml liutte ^ur l'olKe, 
Oul.i I»ei Oer Linrielilun^ Oer nen/eillielien Duu8- 
entwÜ88ernn^ ein einluelier Kn8ei8erner Vn8Anl.i 
KenÜAte, Oer entweder im Duu8Aun^ »der im Vrep 
p6nl>uil8 oder in der I<iielie un^el>ruel>t und nueli 
1!inDil>run^ der XVu88orIeitnn^ mit einer ^upDtelle 
ver8elien wurde (Dilil 2).

Ililil 3. Vi o 6u88l!i>8tei»l' nie Kel>rii»> I>Ii> I> ,>»>>!> >>. ItoiuUe 8,1>i>ii ii> »Iler /.eil 
llil' -Vileiilillul« r^l'Ilül lluuft «1«u 1Iüli8l i oll»,' enzie Iteilu'll l lllll^l'll ^liu,»lvullli
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In alter ^eil ggh es in Oeutschland aher auch 
Häuser, die secier einen Oossenslein, noch einen 
Herd, sonder» nur einen grollen Oien in der 
8tuhe hesaßen, in <l e in i in Sinter und i in 
8oininer geLocht wurde. V^ie ein Keil liat 
sieli einst der Lrauch, iin Oken nu Quellen, von 
Osten nach Oeutschland hincingeschohen, älinlicli 
wie die Oewoluiheit der trauen, Lasten auk dein 
LllcLen 2u tragen'). Oie später iin worden und 
Osten Oeutsclilands vielkscl, geliräuclilicli gewor­
dene sogenannte „polnische Küche" — in IVordost- 
hs^ern „Küclicnloch" genannt — liessß rwar 
einen Herd, dueli sie war nur ein 1,5—2 Pn gro­
ßer, schwarzer, ruhiger Laum, der sich kür 8plll- 
xwecLe nicht eignete, ^o es weder einen Oossen- 
stein, noch einen geeigneten Herd g»h, hlieh den 
krauen nielits Linderes ührig als ilire 8pülschÜ88eIn 
auk hölzerne LänLe 2U 8teIIen. Hier werden wir 
die Oehurtsstätte der „8 p ll l h a n L" riu suchen 
lisßen, die in Oeutschland weite Verlireitung ge­
funden hat jLild 2). ^o die 8pülhgnL gehräuch- 
lich geworden war, Lonnte man sich hei der Lin- 
richtung der neuzeitlichen Oausentwässerung 
ehenkalls mit einem einkachen, gußeisernen -Vns- 
guß hegnügen (Lild 2).

8o triiten dem Oossenstein auk seiner V^ande- 
rung von 8üdwesten iiiieli IXordosten xunäclist Liin- 
dernisse in den Veg. Ooeli der alte, plumpe, 

scliwerkällige Oeselle nahm mit der 2eit immer 
keiner« Lormen an. lVlan stellt ihn jetrt aus 
glasiertem Leuerton, poliertem Oranit, email- 
liertem Lisen oder sonst einem geeigneten 
Laustokk her und macht sein LecLen Zwei­
teilig. Oäuüg seiiließt siel, an das LecLen ein -VI>- 
tropkhrett an, das gewöltnlieli von einer Llvinen 
Oalerie umgehen und dessen Loden gerillt ist. -Vuk 
ilim werden die Geller, 8cliÜ8seIn, Lassen, Lüpke 
usw. Nireli der 8pül»rheit 2um LrocLenen ahge- 
setrt; von ilim ßießt das alilaukende Vasser in dirs 
Leeleen. Leündet sieli ein Varmwssserhereiter in 
der Wohnung, dünn werden die lieiden Leile des 
Leeleens durch einen 8eliwenIeIiLiIin je nscll Le- 
dark mit warmem und leLiltein Wrisser heliekerl. 
Oie -Vnlage ist in ihrem unteren Leil okt scliranL 
artig ausgehildet 2ur -Vukhewalirung von Lünern. 
Lesen, Lutrlumpen u. dgl.; ihre LUcLwand wird 
mit Vorlielie mit glLisierlen LlLitten licLIeiilet. lVun 
miielit der alte Oossenstein einen freundlichen und 
ssuheren LindrucL und wird nehen seinen hislieri 
gen Lereichnungen such „8 p ü I t i s e h" genannt. 
Oer 8pültiseli hat in neuester 2 eit in vielen 
lVeuhauten in ganz: Oeutschland — im besten 
und im Osten, im 8üden und im IVorden —- und in 
vielen anderen Kulturländern der Lrde seinen Lin- 
2ug gelialten und leistet den Lrauen hei iliren 
müliseligen und täglieli wiederl<elirenden 8pül- 
»rheiten gute Oienste.

Heutiger äer Meirieii-koMenIii'euLunAen in Oentseklanci
Von Or. L. OLLILLL (Kaiser-Vilhelm-Institut kür ^üchtungsknrscliung)

Oie ^VnspruehsIosigLeit und VinterkestigLeit des Loggens sollen mit dem Indien Lrtrug und der 
guten Qualität von Veiren vereinigt werden. — IVur Iü^> ^nsat? I»ei Kreuzungen. — Lrnchthar- 
Leit der Lastarde äußerst gering. — Das liegt an der verschiedenen Xalii der Olnoinosvinen (Lrh- 
Irägvr). — Lis jetrt erst 8 Lastarde entstanden, welelie säinllielie ILerLmuIe von VeiLen und Loggen 
in sieli vereinigen — davon 4 in ILüneließerg. — IXoch Leine Veirvn-Loggenhastsrde im Handel — 

aßer im Lank von einigen laßren /.u erwarten.
Oie Lesuclier der Olympia-Ausstellung „Oentscli- 

land" werden sieli sicherlich noeii an das liell- 
erleuelitete Oewäelisliaus mit anselilivßender Vi­
trine erinnern, in denen verschiedene vererhungs- 
wissenseltaktlieli uinl LÜcIiteriscli interessante 
Lßsnren aukgestellt waren. Oer eine oder andere 
Lann sieli wolil sueli noeii an den Veiren - 
L o g g e n ß a s t a r d erinnern, üher den nselilier 
in den Lagesreitungen viel und leider nielit immer 
ganr sachgemäß hericlitet worilen ist. Ls soll des- 
lialli liier ein Lurker LleherülicL llher »las Oehiet 
der Weiren-Loggenhastarde gegelicn werden.

In Deutschland wird heute gerade soviel Vei- 
xen angeliaut wie verlirauclit wird. In «len nächsten 
.lahren wird al>er walirsclieinlicli der Verliraucli 
an Weiten noeii /unelimen. Oa die VVeirenanhau- 
iläeiie auk lien guten Lüden mit LüeLsiehl auk die 
ührigen notwendigen Kulturpßallren nicht mehr 
gut vergrößert werden Lann, müssen einerseits 
neue 8orten gesehakken werden, die auk den guten 
Lüden einen hüheren Lrtrag liekern, 
andererseits muß versucht werden, 8 orten ru 
Züchten, die such auk den leichte­

ren Lüden angehaut werden Lün - 
n e n. Oie heutigen hesten VVeiLcnsorten hringen 
auk den leichten Lüden Leine hekriedigenden Lr- 
träge, während dort der Loggen gut gedeiht.
Oie Züchtung von anspruchsloseren 
8 orten geht heute rwei ^Vege. Linmal werden 
die guten deutschen ^VeOensorten mit anspruchs­
loseren Landweiren in- und ausländischer Oer- 
Lunkt, andererseits auch mit Loggen geLreunt. 
Ourch diese Krüu 2 ung Zwischen e i r e n 
un<I Loggen soll also versucht werden, eine 
neue Oetreideart nu sc hakten, die 
unter anderem auch kür die leichteren Lü- 
d e n des deutschen Ostens geeignet ist- 
In erster Linie soll die n Spruch slosig- 
Leit, V^interkestigLeit iin<I LrUH- 
reike «les Loggens mit dem hohen Lr­
trag und der guten 0 » ü t von 
^Vei^en vereinigt werden.

Kreuzungen Zwischen ^Veiren und Log­
gen werden schon seit dem .lalire 1875 an ver­
schiedenen in- und ausländischen Instituten wie 
von Züchtern mit Lrkolg durcligekührt -Vis erste
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Hild I (linlrs)

XXei/eoIto^fleo-11-e.lurd 

der I. OeneriUio» »>>« 
meinen lullern 

l>inli8 ^Iutterpü»n/.e 
v^eiüen, Hlilte 8«8i<ir,I 

der 1. Oeiierslion. 
reelUs Vuterpüiinre 

lio^gen 

liild 2 (reekts)

Xiu1lI,0III0iei> eilN'I 
Kp«'II/II»x »I>8 den, 

.lukre 1889

Deliren des 56el>roii>» 

soinißen einksitlieli
Ideiliende» ^ddiliuns- 
I>»sNirds von 8inisii>,i

in Dvutselilund Ilul ilereits iul .luilre 1888 der 
^iieiiter L i ni p u u in 8eiiluustedt V^eirenrug- 
8enl>ust«rde Iiergestellt (Lild 2). Heule werden 
«liess ^rlleiten iu grullein Dinlunge voin Xuiser- 
^illieiin-Institut iVIünelieilerg, von der Lu^r. 8»ut- 
ruelitunstult ^eiiienstepliun wie von einigen pri­
vaten ^uelitern dureilgekülirt.

.lede ^eirensorte lülit 8ieli niit jeder Loggen- 
^orte Ivrenren. Iler K r e u r n n g s e r I u l g ist 
jedoeli Lei Verwendung versoiliedener 8orten sein 
«niterseliiedlieli uncl von einer Lei cien einreinen 
dorten verseliiedenen Lignung rur Lreurung wie 
uneL von «1er Llütereit «ler Llternsorlen ullliüngig. 
le iillereinstiininender «lie Llntereit «ler Litern 
»liunren ist, desto I>esser gelingt in der liebel «lie 
^reurung. Du die Loggensorten von Linie iVlui Ins 
Glitte 1uni, «lie Meirensorten von ^nkun^ I,is Lnde 
'»ui Idniien, ist «ler Lrsolz; inil Irülddidienden 
Keiren ^ro8er uis init spütldülienden. Lerner jie- 

die Lrenrnnft Insser. wenn V^eiren uis Uut- 
uinl liojr^en uis Vuter verwen«Iet wir<I, uis 

«nn^el<<>iii-l. Der IioelnU errieite ^Vnsutr l»etrüztl 
^0/1, <><>r D n r e Ii s e Ii n i t t lie^t ul>er nur l> e i 
'0'/,, ,1. Ii. uiso, «lull von 10» mit litt^enpoHen 
"^lunliten ^oi/SnIdiilen nur 10 ein reiles Lorn 
Ulsl,i1s1g^

Die II u s t u r «I e «ler ersten »«ler L oeii- 
r eneruli « n iIlilil 1) nelnnen in vielen 

^^^rnulen eine iVIittelstellun^ rwiseiien den 
lern ein. 8o setrt sieli r. IL «lie ^eirenülire uns

20—22, «lie Lo^^enülire uns 35—10 Seilrollen rn- 
sununvn, wsiirend diejenigen des Dusturdes 27 Iris 
30 Seilrollen Lesitren. In verseiliedenen NerL- 
niuien gleieilt der Dusturd völlig dein Keiren, in 
nur wenigen dein Loggen. 8o iiesteiien die ein-

liilcl 3. lllllmstüeli uinl »niersior keil <Ier Delire viner 
I'llunre <ier 5. KUeliltroii/ungsgenerulio». Die -Xolire isl 
lveironüllnlioii, der Hall» unlerliillli der Delire vie öei
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») ^»ersclinitt ll»re6 eine Nursel 
spitre von Koßßen. Lliromosomonlilstto 

init 14 06eomo8onien inil 42 Oliromo^omon

nnji in <Ie» Iinillo» von

e) <)uerselinitt <Iure6 eine ^urz.ol- 
»pilne eine» ^eiLen-I1oß8«n-Iii>8l<ir<l8. 
06ioino«oinonpIutie mit 56 Lkioino-

, . 8oineni,el ii ioe- o ,,e/.elüinl/en

meinen Velireilvn lies Husturlles ^enuu wie üei 
Keiren uus 5—6 Olütelien, wülirenci «liejenißen 
lies Hebens nur 2—3 Llüteiien entliulten; unlle- 
rerseils sinü llie Hulme lieim I3ustur«l unterliulli 
lier -Velire wie lieim Ko^^en livliuurt, wülirenli 
!ilie deinen kulile Hulme lresitren.

Ilie I? rneütl, urkeit lier 8ustur«le cier 
ersten Oenerution ist s e Iir Aeri n Die 8tuul>- 
^eküi.ie öliiien sieii nieüt, von <Ien 8umeuunluj;6n 
sinci nur wenige entwieklun^slälii^. 8eIIi8tl>estüu- 
liun^, wie sie üei Keiren ülilieli ist, kunn llesüulii 
nielit eintreten. Dm IVuelilionimenseliukt ru eriisl- 
ten, müssen ulle Deliren mit Soilen von Keiren 
oller Ho^en liestüulit werlien. Der Oriols «iieser 
lliiekliieurun^en mit lien DItern ist seiir tzerinx, 
von 1000 rüeliliestüuüten Dlüten setren clureli- 
seimittiieü nur 3 un. Die HüekIireuAunk mit Mei- 
^en ^eiin^t leieiiter uls llie mit Holxen.

Die kerin^e I^ruelilliurkeil «ier Lustur«le ist eine 
Kol^e von Onre^elinülli^keiten, «iie I,ei lier Dii- 
llun^ lier Keimzellen eintreten. Keiren Iiesit^t in 
seinen Keimzellen 21, Koz;^en 7 Irü^er lier Orli- 
einlieiten ocler L li r o m o s o in e n. Die Dusturcie 
lier ersten Oenerution liuiien «lemnueil 21-s-7, uiso 
28 Oiromosomen. Du llie 7 l1oz>4>eneüromosomen 
in ilirem ^utiruu mit keinem «ier 21 Meiren- 
eliromosomen üüereinstimmen uml mit ilmen nielit 
in entere öerielmn^en treten können, wie liies 
llie Lliromosomensütre l»ei«ler Litern I,ei lier 
Keim/eIII>il«Iun^ einer jeiien Dilun/e tun, veriiiuD 
liiese ^unr unreAelmüi.li^, umi «iie ßeüillletvn Doi 
ienkörner un«I 8umenunlu^en simi ^röiitenteils un- 
lruelitliur.

Die Dkiunxen lier ersten ii ü e k k r e u L u n s - 
Oenerution unterselieillen sieii untereiiiiuiller 
slurk in ilirem u s s e Ii e n un<I iiirer L r u e Ii t - 
l> u r k e i t. In «len IXuelikommensetiuIten, «Iie uns 
Küekkreu^un^en mit Keiren Iiervor^e^un^en sinli, 
ümlen wir ulle Oeirer^ün^e von Dllunren, liie <Ien 
Dusturlien lier ersten Oenerution noeli seiir ülm- 

lieü sinli, ins Lu soielien, «Iie sturk lien ursprünA- 
lieiien ^ei^eneitern ^leieiien. In lien Düekkren- 
Lun^snselikommenseliukten mit Ro^en kommen 
entspreciienli ulle Ileiier^ün^e von erster Oeneru- 
lion-ülinliclien Iiis ro^enüünlielicm vor. DieLruelit- 
liurkeit ist Iiei lien einzelnen Düunnen seiir ver 
seiiiellen, ulle Oelier^ün^e von voll Iruelitliuren 
Iiis völlig uni ruelilliuren Dnlien sieii.

Der weituus grollte leii kies Aesumten Iieuti^en 
V^eiren-Ilo^Aenmirteriiils spiiterer Oeneriitionen I>e- 
stelit uus IX u e ii li o m m e n s e i» -i I t e n uus 
II ii e i< Ik r e u r u n e n mit Keiren, 80 clui.» 
nur liiese iiier etwus ein^eiienlier ^eseiiilllert wer­
lien sollen. lXoeü nuoli einigen Oeneriitionen, uiso 
l«. 6. «Ier «Iritten oller vierten Küelilrreu^un^s^one- 
riition, ünllen wir seiir verseliieüen ruissellenlle 
Dlliinren, llie wir in llrei Oruppen einteilen wollen: 
Dilim^en, llie noeli in einer R e i Ii e von N e r Iv - 
m u I e n eine IVIittelstellun^ /.wiselieu <Ien 
ältern einnelimen, solelie, llie in lien mei­
sten Uerlimiilen w e i r e n ü li n I i e Ii null nur 
in ein Iiis Lwei IVlerliinsIen ro 8 ' 
ü Ii n I i e Ii sinrl, uiill enlilieli solelie, llie 
rein w e i i? e n ü Ii n l i e Ii siml un<I j^ur keine 
Ilo^^enmt rlimule melir liesitren. Die letzte 
Oruppe ist irulilenmälli^ um IiüuÜASten ver­
treten: Dllunren llieser Oruppe siiul uueli in ,1er 
Hexel Iruelitliurer uls lliejeniAen >Ier Iieillen er­
sten. Diese rein weirenülmlieüen ?Ilunr:vn liesit^en 
in iliren Wellen nur noeli «lie 42 V^eiseneliromoso- 
men: ulle Ilojr^eneliromosomen simi im Duule ,1er 
Oenerutionen I>ei ller KeimrvIIIiilllun^ uusße- 
stoken worllen. 8ie «lürlen llulier in 8tren8eni 
8inue ^ur nielit mein uls ^eirenro^enliusturlle 
I>eneielmet werlien.

Vi ieiiti^er simi iur uns I^ilun^en <Ier >>ei«Ien er­
sten Oruppen. Von <Ien Dliunren «Ier Zweiten 
Oruppe simi wolii «Iie liekunntesten ,lie mit wei- 
X e n ü li n I i e li e n Veliren, «leren D u I m e ulier 
wie I»ei IioK>Aen unterliulli lier Delire Ii e ii u u r I 
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sind (Dil<13). Viilirend ei» IUI der Rlliin^en ilieses 
Uerliinül noeli nielit einlieitlieli t»uk die IVgeltlioin- 
nienseliiilt üliertrügt und nielit voll Iruelitliiir ist, 
Iv o il n t e n einige D 11un 2 en t» u 1 g e k n n - 
den werden, die g u n s e i n li e i t I i e li e 
IV g e II I< o in in e n s e li u 1 t g e I, e n lind voll 
k r u e li t I, s r 8 in d. Venn die8e Rtlunren Rog- 
gen in e r li m » I e snlweisen, inüssen 8ie iiueli Rog- 
gen e li r o in o s o m e n kesitren; wenn 8ie voll 
kruelitlisr 8ind und einlieitlieli lileilten, inuk ilire 
lVeini^ellliildnng ungestört verlsuken können. 
Vie die Dntersnelinng reigt, treklen die8e Vor-ms-

8elion in größeren Reständen vermehrt, liei denen 
diinii die RrüDing mis die xüeliteriseli wertvollen 
IVlerliimde erlolgt.

Ris jetrt wur nur die Heile von den Ilüeli- 
lireuxungsiulelilioiuineuseliiilteii iler llusturile der 
ersten Oenerstion. IVun gelingt e8 sneli, -dlerdings 
nur in iiul.lerst 8eltenen Süllen, u n in i 1 1 e I l> :i r e 
gut 1 r n e li t l> s r e und e i n li e i 1 I i e li I> l e i- 
li e n <l e IV u e I» li o in ni e n der Hsstiirde der 
er 8 ten 6 e n e r i» 1 i o n L n e r li i» l t e n. Venn 
nämlieli in der er8ten Lüstnrilgenertition die Ril- 
dung <ler Xeirnrellen 80 unregelinri8ig verlsutl. dg6

kr»8t von IjorKimum, der Iioriilimlo Lliirurß, 
ivurlio vor 100 doliren »m 16. Deromlier in kiißu ßoliore».

Kino 1o tnuiioo »ns iloin luliro 1883

Krol. Dr. V. 1. Noli.
lnnslirueii, erkielt ^ussmmon mit L. Anderson, Kii8»doii!>. 
don ^oliolproi» tiir kli^silv (vxl. don ^nlsillü in Holt 50)

^etrungen ein; 8olelie Rllunsien 
>> e 8 i 1 ren >n iliren Wellen

li r o in o 8 o ni e n von Vei­
ten und li o ß e n , und rwsr 
^oden 8ieli inei8ten8 ülle 12 Vei­
ten- und duiru noeli 2—4 Roggeu- 
^l>ronio8uinen.

I) i e einlieitlieli Ideiöenden 
oII < r u e li l I» u r e n wei - 
V » g I, „ I i o li e n R s I -> n L e n 

> t R o g g e n ni e r li ni u I e n 
u d für die weitere

" e li i ii r I> e i t 8 e li r w i e li -
8- 8ind Ins jetLt <Iie8e Dlli,n/.en 

' uul üiillere IVlerlvinuIe unter- 
^"vlit worden, so ist nielit /.u ver- 
^vssen, duli i<> in jeden, Lliroino- 

nielit nur eine, sondern viele
'' 'unlg^» iliren 8itir Iuil>en, so 

tiueli die /.üeliteriseli wieliti- 
r,eii ^lerlviuiile von lioxxen in die- 

''^iuiren entlirilten sein lvon- 
"6n. Iiie8e 8tüinine wer<Ien nun 

Oolioiinrut krok. Dr. l.ndolt v. Krolil. 
der !)erülin»te 11eideII)erxer lVIedi/.iiier. 
feiert uin 26.1)e/.einl»er meinen 75. Oe- 

6urt8tr»tr

die lerti^en ^olleulvörner und 8-i- 
nientiiilgAeil siiintlielie 28 Lliroino- 
soinen des liiisturds liesitxen und 
siel, ßele^entlieli doeli einund ein 
8tuul>AesiiI.l ölliiet uiul dnreli 
einen 2uk»Il ein solelies ?ollen- 
lvorn mit einer solelien 8itineniin- 
Injre ^usginnientrilst, entstellen 
?lliinren mit 28-j-28^56 Lliroiuo- 
sonien. Diese vereinigen nun in 
sieli u I I e 42 Vei / en un,I 14 
Roggen vliroinosoinen, »Iso die 
g e s «i ni t e R r I, in ii s s e I> e i - 
«I e r R I t e r n (liilder 4»—c). IVlun 
dürs diese Rtlmiren geriideru nls 
neue r l e u iinspreelien, die 
dureli die Vereinigung Zweier I>e 
Ivininter /4rten ent8t!Utden 8ind. 
Die Vereinigung der gesiiinten 
Rrl>niti88en lieider RItern Ivoiunil 
slier 8 0 selten vor, d<d! seit 
^nliing der Veiren-Roggeniiriiei- 

<8olduü 8eite 1015)
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Das Awi1IinA8i1uA26UA
Von XV/XOVOll 2DLKD

Oer englische Vtlantiklultverkelir soll 

einen 4eil lies iin Vusliau lielindlielien 
Verkelirsnetses swiselien llein eug- 
liselien Mntterlaude ninl seinen Kolo­
nien l)sw. Dominions I»illlen. Demsu- 
tolge viril llie engliselie Ouktverkelirs- 
linie naeli lXordamerika iliren Endpunkt 
in Xanada lialien, jedoeli sollen i?wi 
selienlamlnngen in <!en Vereinigten 
8taaten vorgenoinmen werden, wolür 
liereits swiselien tlvn engliselien Inter­
essenten ninl der D^X/X, <Ier lüliren- 
<ien amerikaniselien Duitverkelirsgesell- 
seliait, eine 2usammenarlieit vereinbart 
worden ist.

liilll I. I)us I rüzr« rlliijllxxn uixl -4lluxliltix>>i>tl»j!;/.<'uft «les !11u)<>-Xwilti»jr8- 
llu<r/.«uftt 8 liefen krslfirltiiintt'Il iin Husen

Die D a II t 8 e I> w i e r i g k e i t in der Olier- 
<l u e r u n g des lX o r,l a t I a n t i k liegt i n 
der I ii n g e n 8 treeke (man reclmet, die star- 
l<en Oegenwinde mit eingereelinet, uns einen nöli­
gen Aktionsradius von 4400 km), die I»ei den I,eu- 
tigen Dlugseugen (vor allem denen mit llensinmo- 
loren) eine Mitnalune von mvlireren I onnen 
Ilrennstofs erfordern. Der 8 larI wird <1 n r e I, 
diese riesige 0 r e n n s t u I I m e n g e I>e- 
dentend erscliwerl und sogar g e I ä Ii r - 
I i e li. 8tark belastete I'Iugseuge erreielien nur 
geringe 8tartg68eliwindigkeit, und geringe 8tarlge- 
8eliwindigkeit ergilit wiederum langen 8tartweg. 
/Xus diesem Oruude ist mim «lasu ükergegangen, 
die Dlugseuge su katapultieren, eine Metliode, mit 
welelier die Deutselie Oultliansa im 8üdatlantik- 
Dultverkekr so grolle Orlolge erhielt liut und die 
sie riueli aul dem lXordatlantik unvenden viril.

Der teeliniselie 8iieliverlmlt liegt nämlieli so: 
Versielit mim du« Oseanllugseug mit g r o ll e n. 
I» r e i t e n DIügeIn, so verteilt sieli dirs Oe- 
Sinntgevielit der Maseliine uni eine grolle I rag- 
lläelie, ilie den 8tarl vesentlieli erleielitert. lXun 
lirauekt ul,er ,lss Dlugseug, sokald es die entspre- 

eliende Dlugliölie nnil Oeseliwiinligkeil erreielil 
liut, ilie grolle Dlügellläelie nielit inelir, sondern 
kommt mit viel kleinerer Dläelie uns, denn die 
grollen, liingen ninl lieleu Olügel wirken durek 
iliren Ouklviderstuml nur Inndernd. 8o ergilit sieli 
der V^idersprueli: ein 8elinellllngseug mull gun/. 
kleine Dlügellläelie Iialien, dasu ninll uker ein Ver- 
kelirsllugreug, um virtseliuktlieli nu sein, uuller der 
grollen Iletrielisstossmengv noeli entsi>reeliende 
lXut/.Iust lDersonen umi Dost) I>elör<lern können 
8o entlüllt lieiin 8eliiiellverkelirsling7ieug uul die 
geringe Dlügelllüelie ein selir Iiolies Oevielil; teeli- 
niseli gesagt: die Dläelienlielastung (K8/41») selir 
groll. 4e liöker aller die Dläelienkelastung, desto 
s< liverer umi länger ist 8tart und Dundung.

Der srun/.ösiselie lngenieur N a k li o niue liut. 
um dieser sieli viderspreelienden Dorderung naeli- 
^ukommen, ein Olugreug geliaut, dessen D I ü g e l 
im Dinge teilweise ein gesogen wer­
den können. Xlaklionines l^onstrnktion ist liereits 
soweit uusgereikt, dall er einen Dreis von 
1 Million Dranken vom Onslkalirt- 
m i u i s t e r i u in e r I, a I I e n konnte. zXelinIielie 
^Vege gellt 6 e r ! n mit seinem „Varivol", I>ei ,Ieni 

2. I rr»pl« i»i»<l I'«»8t1I»»^x< Up I«^lpDlL»iz»zr< Il in» 1'1»»^ liilii I)u8 I iui»8ullul»lit<tlii^/.t Iiul »Ii«» I rü^i ri»u8« IiiilD 
8oi»t»en verlü886i»
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die 8puilnweite Irleillt, ul>er die Lroülhreite ver- 
ringert wird, indem ein IVil der LIllgelllreite ein­
gerollt wird nnd nur etwu ein den vierten Veil der 
krllheren Llüclie Iletrugender I'lügelstninmel, üliu- 
lieli dein Holm, 2urückI,Ieil>t.

Der Verwirklichung der englischen O/vunllug- 
plünv kommt ul>er ein Llun des technischen Leru- 
ters der englisclien Luktvorkehrsgesellscliukt Impe- 
risl -^irwu^s, IVIujorNujo, nulle, der ulle Nün- 
gel heseitigen will. ^Vlujo lullt sein Lostllng2ong, 
einen viermotorigen Hocluleckor unk 2wei 8cliwim- 
invrn mit ülieruns hoher I'lüchenhelustnng, <Iurcl> 
ein grokes viermotoriges Llughoot in die I.ukl 
trugen und dort o h e n s t u r t e n. Die Heiden 
LIug2euge werden vor dein 8turt test vcrlnindeu 
und wirken so wie ein ^nderlhuIhdecker-LIughoot. 
Heim 8turt Irniten ulle 8 Rotoren mit voller Xrukt. 
Die Lostmuscliine ist ulso inclit Iiloü Lussugior. 
sondern urlieitet mit und ergiht somit eine livssvre 
8turtloistung. Lungsum seliruullt siel» dus lundem 
hoch, in 1000 Ins 8000 m Höhe erst soll der eigent­
liche 8turt 2um Irunsutluntikllng ertolgen. In die­
ser Ilölio drehen die Liloten unk und hescldeunigen 
den I'lug. Lrst wenn die lVIiudest-Oescliwindigkeit 
kür die Lostmuscliine klur üherselirilten ist — 
wenn diese ulso hestimmt sclion llugkühig ist —, 
wird die Verhindnng gelöst, dus „Voel,- 
ter6ug/eng" selnellt steil in die Ilölie nnd jugt du- 
von — <i»er üller den Oreun. Dus „IVI utter- 
k I u g I> o o t" ulier kehrt 2 u seinem 8 turt - 

pIut 2 2 u r ü e k. Vmk der rinderen 8eite des 
Oreuns stellt eine Zweite solche I rügermuselnne 
uls 8lr»rtliilke hereit. Die Lundung des Atlantik 
Lo8tllug2enges im 2ielhuken ist seihst uuk 8cliwim- 
inern völlig ungekülirlieh, du der Letriehsstokk ver 
liruuclit nnd die Nuschine dudurcli liedeutend 
leicliter geworden ist.

Dieses w i I I i n g s t I u g 2 e u g wurde von 
der Imperiul ^irwu^s hereits in /Vuktrug 
gegehen und ist hei der hekunnten LIug2eng- 
kuhrik <Ier Oehrüdor 8 Ii o r t in Locliester im Lut 
stellen. Dus V r ü g e r t I u g I) o 0 t ist ein mit den 
8pe2iuleinrichInngen unsgeriistetes 8Iiort-,,Lmi>ire^- 
Llughoot, von welcliem die lmperiul ^irwu)'« he­
reits 28 8tiick hestellt Iiut uild die erste ^Vusküh 
rung, <ler „Luneaus", 2ukriedensteIIende Lroho- 
lliige unternommen I>ut. V^Is Lost muschine 
wird der 8Iiort-„8cioil-8cni«r" verwenllet werden, 
ein Verkellrsllugreug mit 4 Lohjo)?-„I^iugurrO'- 
8ternm»toren von je 100 L8, dus liereits in 2ulil- 
reichen Lxempluron im regelmükigvn Llugdienst in 
Lnglund und ^ustrulien eingesetzt ist nnd dessen 
Lüder gegen ein 8chwimmvrpuur uusgetuusclit wer­
den können. Lntsi>rechende Versuclie wurden w,- 
nigstens mit diesem 4)>p hereits gemuclit.

Der gunre Llun ist im Verliültnis selir einkueli. 
und hestimmt wird es den englisclien Loichslukt 
linien, die grolle Lrkulirnngen in der Lrrichlnng 
von Vi oltlluglinien hvsitren, geliilgen. mit seiner 
Ililkl- die lXordulluntikstrooke einrnricllten.

(8vIiIuO von 8eile 1013)

ten his heute erst 8 solcher „V ddi - 
t i 0 n s h u s t u r d e" entstunden sind. Die erste 
Lklun2e llieser ^rt ist 1889 in dem L i m jl u n sclien 
Versnclisiiluteriul uukgetreten. II i m p u n selller er- 
kunnte die IXutur seiner Lllun2e nicht nnd Hütte 
sie nach dem dumuligen 8tund der ^issenschukt 
üueli gur nicht erkennen können. lXuehkommen 
drlvnn wurden erst 1935 iin ^lüncheherger Institut 
»ntersuclit und uls 56chromosomige Llluii2en kest- 
8esteIIt, die uucli in der Ol^mpia-Vusstollung 20 
Sellen wuren (Lild 2). Von den ührigen -^dditions- 
^ustsrden ist je einer in Lulllund, ^meriku nnd 
Keilwellen entstunden, die reslliclieu vier entkullen 
^>ik Vlünclieherg.

Iin 6egens»t2 211 den Liickkrou2ung8nucl>konl- 
^enscliukten gellen die ^ddilionshu8turde gleicli 
^Ue einheitliche nnd den Lu8turden der 
' rstcn Oonerution gleicllende u c Ii k 0 m m e n - 

u k t. ^Veiler siii,! 8ie gleicli von ^nkung un 
k r u c Ii l I> u r. kur die weitere Zuchturhoit 
diese direkten, einheitlich hleihendcn, kruclit- 

Lusturdo selir wertvoll und noch wichtiger 
die einheitlichen wei2enühnlichen 8lümme mit 

'Ureluoi, Loggenmorkmullii, du erstere ju s ü m t - 
^ohe Nvrkmule von^ei2en lind Rog­

non j „ s i c Ii vereinigen. Die -^dditions- 
'tislurde sind uller uucll nocll keine kerligen -?ücli- 

tnngen, du sie nutiirlieii nicht gleich ullen 
^nkordernngen, die un eine neue 8orte gestellt 
worden, enl8t>reehen. Die uclit verschiedenen 
8tümmv werden nnn untereinunder gekreu/.t, nm 
eine mögliclist grolle Auld von 56chromo8omigen 
Lllun2en 2u erliulten. Leriler werden sie 2U Lück- 
Kreu2iingen der Lusturdv der ersten Oenerstion 
uml 211 Xreu2iingen mit underen 8tümmen ver­
wendet. Dnrch die ^uklindung der 56ehromoso- 
migon Vdditionshssturde können die gun2en ^ei- 
2en-Roggen-^rhoiton viel weiter uusgehuut nnd 
vertiekt werdeil und lussen viel nmkussendere Lr 
kolge erwurten.

Lis !l e u t e ist in D e u t s c li l u n d n 0 c Ii 
keine neue 8orte uus e i 2 e n - L 0 g g e n- 
k r 0 u 2 ts n g e n in den Dun del gekommen. 
Lis in der lVsehkommenschukt solcher Osttungs- 
hgstardo 8tümme gekundon werden, die ullen ^n 
siirüchen wie Lrtrug, ()nulitüt, Vi interkestigkeit, 
Lrühroike, Xrunkllvitswiderstsndskülligkeit usw. ge­
nügen, müssen sehr viele Xreu2ungen durclige- 
kiilirt, Hunderte von Lustsrden der ersten Oene- 
rstion rückgekreii2t und Vuusende von Lück- 
Kreu2ung8n»clikammensehukton Hersnge20gen und 
geprükt werden, eine -^rheit, die nicht in einem 
lullrv hewültigt worden kunn. Inimorliin sind die 
Untersuchungen schon so weit fortgeschritten, dull 
pruktisclle Auswirkungen in den nächsten Isliren 
erwurtvt werden können.
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9e/tae/-^7AL^ ^Msiät/?E7
Vitamin (ü und Tuberkulose

Lei gewölmlieker Ko8t 8ind keine we8«ntlieken Dnter- 
sekiede in 4er ^U88ckeidung d«8 Vitamin8 D iin Hurn von 
g68unden und kranken IV1en8cken fe8tzu8lellen. ^uf Orund 
di«868 Lefunde8 kam v. Drigal8ki zu 4er ^uffa88ung, dall 
Kei Infektionskrankkeiten kein Vitamindeüzit vorlianden 8ei. 
Dntersuckungen von II. 8 e I» r ö 4 e r fükrten jedock zu an- 
4eren 8eklukfolgerungen. V^io er Kereit8 aut dem Kongrell 
4er Deutelten Oe8ell8ckaft für innere Medizin in ^Vie8- 
kaden 1935 kerielitete, ergak 4ie täglicke 2ufulir einer ke- 
8timmten Uenge von Vitamin D (^8korkin8äure) Kei Oe- 
8un4en eine 8teigende ^U88ckeidung 4ie868 Brgänzung88tof- 
f«8 iin Hurn, wäkrend Kei gewi88en Krankkeit8zu8tänden 
4u8 vermekrte Auftreten von Vitamin 6 nickt erreickt wer- 
4en konnte. Br 8tellte al8o einen erkökten Vitamin- 
v e r I» r a u c k 4e8 kranken Körper 8 gegenüker 4er 
^orm f«8t un4 fükrt 4ie eingang8 erwälmten Bekunde dar- 
auk zurück, dall 4er Organi8mu8 Kraft 8einer Vitamin-d- 
Depot8 im8tan4e i8t, aucl» wäkrend 4er Infektion8kr»nkkeit 
4ie D-^u88ekeidung ziemliel» Kon8tant zu erkalten. Br 8 1 
l> e i langdauernden Krank k eiten, wie Kei 4er 
lukerkulo8e, tritt eine Verminderung in 4er ^u88ckeidung 
ein. B. II s 8 8 e I!) a e k, 4er neuerding8 in 4er „Deut8eken 
medizini8cken V^oeken8ckrift" üker älinlicke Dnter8uel»ungen 
keriektete, 8teIIte ein Defizit an Vitamin 6 in allen 
Bällen von fort8ckreitender lukerkulo8e 
f«8t, deren weitere Bntwieklung ungün8tig keurteilt werden 
müllte. B8 lax de8kalk nake, durek erkökte ^ulukr von 
Vitamin D (^8korkin8änre) die8es Dek^it zu deeken. Di«8 
gelang IIa88e!kaek auek im allgemeinen, und er i8t der ^n- 
8iekt, dall die durek die Deckung de8 Vitamin-D-Dekzit8 Kei 
der lukerkulo8e erhielten Heilerfolge für die künftige lu- 
kerkulo8ekekandlung von greller prskti8cker Bedeutung 8ein 
können. Vorläufig ke8ckränken 8ick »IIerding8 die Brfolge 
nur auf etwa die Hälfte der Krankkeit8fälle. O.

8ebeiubare Xuuabme üer
8terbliebkeit bei üer Xuekerkraukbeit

Die 8tsti8tik üker die 8terklickkeit Kei der ^uckerkrank- 
keit ergilrt, wie B. Bürtk in der „Vlünekner medizini8cken 
V^oeken8ekrift" lreriek^et, für die 8tadt ^ien im Zeitraum 
von 1926—1935 eine ^unakme der 1'ode8fäIIe von 55^ Kei 
den Männern und von 106^5 lrei den trauen. Die 8teigerung 
der 1'ode8fs!le tritt jedock nur l»ei den kökeren ^Iter8kla8- 
8«n auf. -^eknlick liegen die Verkältni88e in den deut8eken 
8tädten mit mekr al8 150 000 Binwolmern im Zeitraum von 
1931—1935. ^V. Balta ketont in der gleieken 2eit8ckrilt, 
dall e8 8iek nur um eine 8ekeinkare Xunalime der 8terklick- 
keit Kei der ^uckerkrankkeit kandle; die d u r e I» die In - 
8 u l i n I) e I» a n d I u n g kervorgerulene l 1 er 8 - 
v o r 8 c l» i e k u n g 8ei die Dr8»cke der 8tati8ti8eken Be8t- 
8tellungen der letzten ^eit. 6.

Oie IVleusebeual^enststiou
lies Tierparkes Oellabruuu iu Nüneben

Vor dem Kriege Katte die deut8cke Akademie der ^i8- 
8en8ekaften eine ^en8ckenaff6N8tstion auf Teneriffa ein- 
gericktet, die zum Zwecke d«8 8tudium8 der ^Ien8ckenaffen 
kegründet worden war. Die Vergucke von Brof. ^V. K ö Ii I e r 
mit einem kalken Dutzend 8cliimpan8en, die maneken Bewei8 

einer niclit ulltäglieken Il»teIIigeuz aklegten, 8ind kekannt 
Der unglüeklieke ^U8g»ng de8 Kriege8 maekte «8 Deut8ck- 
land unmögliek, di«8e 8tation auf Teneriffa weiterlnn zu er­
kalten. Der lierpark Hellakrunn will durek die Begründung 
8einer grollen IVIen8ekenaffen8tation an die8e deut8cke Bor- 
8ekersrkeit in Teneriffa anknüpfen und 8ie fortfül»ren. Der 
Bakmen der Ulen8clienaffen8tation de8 Nünekener Tierparks 
i8t freilicl» weit gröller »l8 derjenige der frülleren 8tation 
auf Benerifka. Verfügt die lDen8ckenaffen8t«tion, Kei deren 
Br8ckaffung die 8tadt Uüneken eken8o wie der 8taat kräf­
tig mitgekolfen Kaken, dock üker f«8t drei Dutzend 
^en8ekenaffen, die 8iek »U8 Orang-Dtan8, 8ekimpan- 
86n und Oikkon8 zu8ammen8etzen. IVuek den Bläuen von Di­
rektor 8. Deck i8t die 8tation in mekreren ^kteilungen 
gelraut, 80 dall jede ^rt ikren eigenen, von anderen Uen- 
8cken»ffenarten 8treng getrennten Bau Ke8itzt. Dnd jede8 
di«8er ,,^Voknkäu8er" i8t wieder 8«kr zweekent8preekend ein- 
gericktet; vor allen Dingen 8ind alle Ulöglickkeiten 2um 
8ckutre der ko8tkaren Blleglinge vor Infektion ausgenutLt. 
IVeken rie8igen u ll e n r ä u m e n, die Ki8 ^u 25 m lang 
8ind, entliält jed«8 Oelräude weite und koke Innenräume 
und einen 8ekl»fruu m. — Die ^ullenräume 8ind mit 
grollen Ol»8däckern kedeckt, damit die empkndlicken l'iere 
an mögliek8t vielen lagen im lakr an fri8cker Bukt 8ein 
können. Die 8cklafräume entkalteu die „Betten" für jede8 
einzelne Bxemplar; denn in der Breikeit 8cklafen die Ulen 
8ckenakfen ja auek einzeln in 8ellr8tgekauten grollen lVe8tern, 
in denen 8ie 8iek mit Blättern rudecken. Da man nun die 
Brfakrung gemackt liat, dall die die tropi8cken langen 
lVäekte gewoknten lVIen8ckenaffen in un8eren Kurren 8om- 
mernäckten ru wenig gcklaken, da 8ie mit Eintritt der Hel­
ligkeit wack werden, Kaken alle 8clr!akräume Verdunklung8- 
mögliekkeit erkalten. Dm auek im Sinter die lage8länge 
den Verkältni88en in den Heimatländern anp»88en ru können, 
kann im Sinter für d«8 mangelnde 8onnenliekt eine ent- 
8preekende Dltr»-VioIett-8trskIung einge8ckaltet werden.

In die8en grollen Käliglluckten können Bamilienverkände, 
wie wir da8 keute 8ckon Irei 6ilrlron8, Orsng-Dtang und 
8ekimpan8vn in Ilellalrrunn 8eken, gekalten werden. Dm nun 
auek den ^ffenkindern die riektige Bliege angedeiken Ia88en 
ru können, i8t ein eigene8 „Nen8ckensffen-Kinderk2U8" mit 
einem grollen gla8ver8cklo88enen Innenkälig und einem weit­
räumigen -^ullenkälig gelraut worden, in dem 8ick immer 
eine Beike von 8ckimpan8«n und Orang8 unter ^ufsickt 
ikrer Wärter, die mit iknen wie Kinder 8pielen, tummeln. 
Bür die lVI»88e der Be8ueker i8t die8e Breianlage immer eine 
(Quelle de8 grollten Inter«88e8. ^n jedem 8ckönen lag wird 
die868 von einem kleinen ^mpkitkeuter umgelrene Breiluft- 
gekege von raklreieken Bv8uckern geraderu kelagert!

-^Irer die neue 8eken8werte ^1en8ckenaffen8lstion de« 
Nünekener lierparks Ilellalrrunn dient nickt nur der Breudc 
der Be8ucller; dort 8ollen auclr wi88en8elrafllicke 8 tu - 
dien üker die Deken8wei8e der kier vertretenen 
^fen8ckenaffen dureligefülrrt werden und vor allein mull 
ver8uekt werden, durek Xüektung der ^en8clrenaffen kier 
eine regelreckte „Nen8ckenaffenfarm" autxumacken. ^Vegen 
der grollen Defakren, weleke die Uen8ckenaffen in der Brei- 
keit keute 8ekon in ilrren Heimatländern umlauern, wäre e8 
auelr im 8inne der ge8ickerten Brlraltung di«8er inter«88anten 
6e8eköpse 8ekr xu kegrüllen, wenn die Ilellulrrunner Blleg­
linge 8ick auek 2ur Xuelrt verwenden Ia88en. Bi8 jetzt i8t die 
Auekt von IVIen8ckenuffen ja immer eink8 der 8cl»wierig8tei» 
Kapitel der lierkaltung.

Dr. II. IV. Brickkinger
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Li8enliuRnk6N8l«ii, <ll6 nietil l>68eliluKen, 
werden in diesem lulir 211m ersten Naiv bei einigen ameri- 
kaniseben Lisenbabnwrigen ausprobiert. Doppelte Olasfenster 
Zollen mit 8tiekstoff zwiseben den 8eliei!»en eingebaut wer­
den. ^n dein Olas kann sieli keine Leuebtigkeit sammeln, 
^eil die Oaskammer eine polierende Wirkung ausül>1. Die 
Lenstersebeiben besteben aus zwei Lagen Kunstglas. -^ueb 
in Häusern und !>ei ^utos will man diese neuartigen Len- 
titer ausprollieren, du sie ein Beseblagen und Linkrieren iiu 
Sinter verbäten und iniiner klare 8iebt gewälirleisten sollen.

(^us „Kunststoffe", IVr. 11, 1936.)

I^unttlirirr: llatt Oumnii tür liegen mrintel
Lür die Herstellung von Regenmänteln verwendet inan in 

D8^ neuerdings ein Material, das alle die Ligensebaften be- 

sitzt, die man sieb von einem Begenmantel erwünselit: Lr 
bann gewaselien und gebügelt werden, ist gegen 
Oel, 8alz, Nasser und ^.lkobol unempündlieb und wiegt in 
Normalen Derrengröben nur 625 g. 2u einem ganz kleinen 
l^aket zusamengelegt, Kanu man ibn bequem überall mit bin- 
nebmen. (I^aeb „Kunststoffe" IVr. 10, 1936.)

tletier 2 drille von Koliteiiox^rtver^iklun^, 
die Zeigen, mit weleber Leiebtkertigkeit man noeb immer 
diesem getäbrlieben Das begegnet, beriebtete 8 ebwan . 
Darmstadt, in der „Deutseben 2eitselir. ges. geriebtl. Nedi- 
zin", Bd. 24, 8. 70—71. Lin Arbeiter batte sieb im Breien- 
etwa 6 m von einer ausgedebnten, sebwelenden, glübenden 
8eblaekenlialde entkernt, /um 8eblaken niedergelegt und 
l'ükte diesen Leiebtsinn naeb 15 Ninuten mit dem lode. 
Der /weite Lall betrat einen ^rzt (!), in dessen 8eblafzim- 
mer zu Nontagezweeken eine Oektnung treigelegt worden 
war, dureb die Kobiendunst eindrang. —wb—

Lin 8lüilreier ^Iitruu der LoIdenluAer »uk 
den Lrii öer-ln8eln
wird in Dänemark geplant. Die Kobienlager, deren Nenge 
zwiselien 20—120 Millionen l'onnen gesebätzt wird, beünden 
sieb aut einem Territorium von 2500 ba. lieben den Koblen- 
vorkommen erstrecken sieb aueb noeb grobe lonlager. In 
Lrmanglung gesebulter Bergingenieure in Dänemark wurden 
norwegisebe und sebwedisebe Ingenieure gewonnen. Die 
Bäröer-Koble dürfte ibr Absatzgebiet in den sksndinaviseben 
Ländern linden. -wb-

Zuin Sonnenlor diirvli ultvs Intliunvrlrind. Von Ri 
einird IV. o A n e r.
L. 0. V^ittieb Verlag, Darmstadt 1936. Breis geb. 
N 9.—.

Das seböne ^erk Gegners ist neu lierausgekommen, tust 
um dss Doppelte seines Umfanges in lext und Abbildungen 
erweitert, wieder, wie bei der Lektüre der ersten Auflage, 
stand ieb unter dem Lunn« jenes wunderreieben Landes, das 
»ob um die gleiebe 2eit bereiste wie der Verfasser, und ieb 
6«rt sagen, dab Gegner uns ein wubrbeitsgetreues Bild von 
^olk und Bewobnern gesebenkt liat. ^ber aueb die grobe 
Oesebiebte der südamerikaniseben und mittelamerikaniseben 
Staaten ist nielit vergessen worden, deren stumme steinerne 
2<mgen in guten Abbildungen das wertvolle Bueb zieren.

Begierungs- und Baurat Ldmund Kiss

Von Urrx 8 1 in o n e i 1. 176 8.
Verlag Bernard A Oraeke, Berlin 1936. Breis geb. 
N 4.75.

Der Verfasser, weleber sieb besonderes Verdienst um 
'lie Ausgestaltung der ^Vebrps^ebologie erworlien bat, ist 
^ber die reine Bs^ebologie zur „^Vebretliik" vorgestoben, 
"^ebretbisebe Ideale sind für die ps^ebologiseben Lignungs- 
prüfnngen der ^Vebrmaelit grundlegend", sebreibt Oberst 
^on Vok, der Leiter des Bs^ebologiseben Laboratoriums des 
^iebskriegsministeriums, in seinem Oeleitwort, „da für den 

"'dalenberuf die Klärung der Obarukterwerte eines jungen 
^Useben von noeli gröberer Bedeutung ist als die Best- 

^^Ilung seiner Bäbigkeiten." — Der Verfasser bringt in 
< inem Bueli die ^Vebretbik weiteren Kreisen nälier. 8elbst- 
orständlieb kann sieb eine derartige, aut streng wissen- 
liastliolier Orundl»ge aufgebaute Arbeit niebt an die Nasse 

^Midcn; sie setzt ein gewisses Nab von gesebulter Denkkraft 
o^aus. „Ug jgt bier «Iso eine Ltbik gemeint", sagt 8imoneit

>st iu seiner Linleituug, „die sieb von innen naeb auben 
^I^bt von auben nael» innen entwickelt. 8ie liat ilire 

"Aussetzungen uuel» in der menseblieben IVatur und nielit 
''ir iin «uberbalb der IVatur existierenden Oeist". — Xu- 
' ^^"<1 für 8imoneit Olaubensvoraussetzun-

" ""wendig, oline die Ltliik unmöglieb ist. ^ber seldieK- 

lieb sind ibm ^ebrtugend absolute Vierte. — Kämpfer ist 
man niebt desbalb, weil man eine V^affe beberrsebt, — son­
dern Kämpfer wird man dureb ein „grobes und warmes 
Herz", dem das Leben niebt als „der Oüter böebstes, wob! 
aber als etwas Liebenswertes und Verpkliebtendes gilt, das 
ebrenvoll zu verteidigen eine Lwigkeitsverplliebtung ist!" — 
8ebr reizvoll ist seine unfängliebe Ontersuebung über die 
„Bersönliebkeits-Kultur bei Olausewitz", die naebweist, weleb 
lioben Orad von kultivierter Bersönliebkeitsfeinbeit und 
-differenziertbeit eebtes 8oldutentum noeb zuläbt. ^ie über- 
liaupt der Oeist Olausewitz' stark in der Oedankenwelt 8i- 
moneits mitlebt. Ls stebt «über Lr»ge, d«b die Arbeit ein 
bervorragvndes Nittel bietet, den in Deutsebland wieder 
waebgewordenen V^elirgedsnken zu verliefen.

6«ndenberger von Nois^

^nto-8prrteLBneL Lür ^nsIrlnüfuBrer. Hearüoitet von 
L. L o L L (DenIseL, kranxÖ8i8oL, Il!n^1i8elt, 
Ilrlltoni8olt.)
Deutsebv Verlngs-^nstalt, 8tuttgart. Breis in Leinen 
N 4.80.

Das vorliegende Bueb bietet »uk gröberen ^utofabrten 
in dss fremdspraebliebe Ausland eine kaum entbebrliebe 
Hilfe bei allen ^uto-8ebäden. Ls bringt für alle im Notor 
entbaltenen Linzelteile, die alpbabetiseb aufgefübrt sind, 
^usdrüeke und 8praebwendungen, wie sie in den betreffen­
den Ländern üblieb sind — und selbst in den neueren 
fremdspraeblieben V^orterbüebern gar niebt entbalten sein 
können. Unter Zündung ündet man z. B. alle Bezeiebnungen 
für Instandballung, Beliandlung, ^euerwerl) der Linzelteile 
und vor allem — für die Defekte. — lieben diesen Laeb- 
«usdrüeken vermitteln weitere Buliriken Bedewendungen 
über Auskünfte, Oeseliäkts-Linkäufe, Verkebrsgebräuebe und 
dergleieben. Line Leliersiebt ül»er die wiebtigsten Verkebrs- 
regeln in deutseb und französiseb und 8ebemazeiebnungen 
des ^.utomotors mit Bezeielinung in allen vier 8praeben 
werden dem Benutzer des Buebes die Leststellung der 
Bubrik erleiebtern, unter der die betreffenden 1'eile in den 
stellenden Bedewendungen «ngefülirt und erläutert werden.

Dipl.-Ing. 0. B. Debueb
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^uf LnI^eeKunK8kaIi^l mit öeelre. ^Irenleuer mil 
Hek866-, Ulttl I^uktAetier. 207 8. IN.
28 ^1)1).
Oeipxig 1936. O. -V. Lroehhuu8. Oeh. 3.50.

O«8 Ilueh ist, wie William Ileehe 8eII)8t in einein Vor­
wort 8ehreiht, für die deut8ehe lugend geduelit. O8 !)ringt 
g«8ehieht uu8gew«HIte ^U88eünitte «U8 „O8ehung6lleh6n", 
-Im O8ehungel ller Ou8«nen", dem „^retnrn8-^1)6ntener". 
„6alapugo8, d»8 Onde der V^elt" und „923 Bieter unter dein 
IVIeer688pi6g6l". — Oür einen reehten lungen muü Oie Oe- 
witternueht uuf dem 6eüirß8ÜnO 8orneo8 oder da8 Oauehen 
xwi8ehen Ouien im Ouxiüh 80 8;>unnend 8ein wie ein -Vlien- 
teurerromun. Oer Onter8ehied I)68tel)t ulier durin, «lull 
Oeeh« Orlel)ni88e 8ehildert. Tein« IVuturheohuelitungen und 
-hetraehtungen, 8ein 8til 8ind un8«ren O«8ern uu8 den frü­
heren ^Verhen helrunnt. Ouü Ileehe daliei Hein ein8eitiger 
Oaehgelehrter i8t, 8ondern Ver8tändni8 für die Grüßen de> 
I'age8 üut, I»ewei8t der 8eI)Iu88utx 8vine8 Vorworte8: „leh 
wün8eh« der deut8ehen lugend in dein wiederer8turhten Vu 
terlande eine gescherte Xuhunft de8 -Vul8tieg8 und de8 
Orieden8". Orof. Or. Ooe8er

Artelt, V^ulter. 8tudien xur Oe8ehiehte der lle- 
grikle „Heilmittel" und „Oitt". Orxeit — 
Homer — 0orpu8 14ii»iioer»tieum. 8tudien 
nur Oe8ehiehte der IVIedixin, Heruu8geg. von 
Kurl 8udllofk, Oeijixig, lieft 23. (1oh. ^ml>r. 
Lurtli, Oeipxig) 8ro8eh. IVI l8.

8!um6N8ellmjdt-^Iireikl<ul6nder 1937. IVIit tüglielien 
Kut8ehlugen. 48. lahrgang. (LIumen8ehmidl, 
Orfurt) IVI .60

Ooeliler-IIauhe, Ou8tuv. Oer Oerne O8ten. IVIaelit- 
und V/irt8chust8hamirs in O8tu8ien. IVIit 6 
Kurten. IVIuelit und Orde; Hefte xum ^Velt- 
g68eliel)<'n, Ilerau8geg. von K. Ouu8hof«r und 
O. Orümer, lieft 3. (II. 6. Oeulmer, Oeipxig 
und Herlin) Kart. IVI l.Ul

Orieling, Oeinriell. Oxhur8ion8huel) xum L«8timmen 
der Vögel in freier IVutur, nueh ilirein Oe- 
Hen8ruum geordnet. 11. -VuII. IVIit 18 ^l»I».
(luliu8 8j)ringer, Herlin) Oro8eh. IVI 4.80, gel). IVI 5. M

Ouldune, l. 8. Oie Ohilo8Ol)hie eine8 Oiologen. 
I)el)er8etxt und eingeleitet von -Vilolk IVIe^er. 
IVIit einem Oild. (Ou8tav Oi8eher, lenu)

- Hro8eh. IVI 4.50, geh. IVI 5.50
Oumpel, Oli8al»etll. IVIeine i'iere. 2., vermehrte ^uf- 

lage mit 34 Oederxeielmungen von .1. v. Koe- 
l»el. (Oriedrieh Orund8tetter, Verlag8hueh- 
Iiandlung, Oeipxig) Oeh. IVI 2.40, gel). IVI 3.25

8ehenxinger, Kurl -VIo^8. Anilin. Koman. („Xeitge- 
8ehiehte", Verlag und Vertriel)8-6e8ell8ehaft 
m. h. II., Lerlin) Kurt. IVI 4.80 geh. IVI 5.80

8ehoml)urgh, IIun8. IVIeine Oreunde im liu8eli. IVIit
12 lateln nueh Xeielmungen von Hein? Kum- 
melt. (Oreil)eit8verlag 6. m. I». 11., Herlin)

Oeh. IVI 5.80

Das Dernseti-Lerideliaus aok dem Lroolcen
8oll im Orühjahr 1937 1)18 uuf die ^uk8tellun^ der Oeräte 
und IVIu8ehinen vollendet 8ein. O»8 Iluu8 wird 52 IVIeter 
lioeh werden. IVIun reehnet dumit, duO der 8endeh«trieh im 
IIerl)8t 1937 autgenominen werden Hann.

Die 8 8aupt-Detro1eum1äo<i6r der Lrde
I»»l)6N gefördert im er8ten Uullijulir

IS35 1936
O8-V 68 000 oao 74 350 000 i
Onion 8ox. 8ow.-Kei). II 963 000 13 377 000 «
Venexuelu 10 800 000 11 846 000 i
Kumunien 1330 O00 4 350 000 ,
lrun 3 660 000 3 890 000 l
IXiederlünd. lnilien 2 900 000 3 070 000 t
IVIexiho 2 740 000 2 800 000 i
lruh I 475 000 ' 2 000 000 t.

8. V. 234/508

Drsatr: von ^uslands-RoIistolken
Oeut8ehlund8 V/irt8eIiuft 8oII weitgehend unul)I»üngig von 

uu8lündi8ehen Koh8toffen g68taltet werden. Oinen ül)erragen- 
den Anteil un der damit verhundenen 8teigerung der Oro- 
duhtion einl»eimi8el»er Ko!l8totfe neliinen die 8i)inn8tofte 
und ^reih8toffe ein. V^ie Or. K e i t h i n g e r in der 
„Oent8eh«n i'eelinih" verun8elilugt, ergilit 8iel) folgende Oe- 
vi8ener8^)urni8 uu8 der ver8türhten Oigen^roduhtion der Koh- 
8toff« (ul)ge8elien vom Oeliiet <!er Ornührung8wirt8chaft):

l>ei 8pinn8toffen rund 250 IVIillionen IIIV1
l)ei i'reih8totfen „ 250 „ „
I>ei Kuut8ehuh . „ 50 „
l)vi 8on8tigen IIol»8toffen „ 50 „ „

/.U8UMIN6N rund 500 IVIillionen I1IVI

Heute hetrügt die Iioh8toff- un<I Ilulliwureneinfulir iuv- 
gv8umt 2,5 IVlilliarden KIVI; die Or8;)urni8 von einer hulhen 
IVIilliurde KIVI hedeutet ul8O einen wielitigen Oruehteil dieser 
8umme.

Oerufen oder ernunnt: Oiz)I.-Ing. Kol>ert Ou88er, ^ug8- 
Hurg-Oöggingen, in d. ^VI)t. f. IVIu8ehineningenieurw«8en u. 
Olehtroteehnih <l. '1'eel»n. 1Ioeh8eh. 8tuttgur1 Vertretg. d. 
O«hrgt;hiet8 „l,uftfullrxeuglcon8trul<liott". — Oox. Or.-Ing. 
Werner Oriinder in (l. Oulc. f. I!ergl)uu u. Ilüttenwe8en d. 
Reelin. Iloeh8eh. IIre8luu x. Vertretung d. Orofe88ur f. 8erg- 
!)uuhunde u. ^ufl)ereitung. — Or.-Ing. IIun8 Hlüller VOI 
Oerlin, o. Oros, un d. Oergulcud. in Oreiherg i. 8u. 
O. uo. Krol. -Vxl. Oulrelow (^nut.), IVIünelien, x. o. Orot. da8. 
— O. uo. Orof. ^Vull. Oei8ler (Oeogr.), Ilulle, o. Krol, in 
Quellen. — O. uo. Orot. Kurl V^et/.el (Ootun.), Oei;)xig, 
o. Krol, in Lerlin. — O. uo. Krol. Or. 8ehiirr (röm. Oliilol ). 
Orux, 2. o. Orof. in IVIurl)urg. — O. »o. Orof. Orn8t Viuld- 
8ehmidt (Indol.), Lerlin, o. Orof. in Oöttingen. — O. uo. 
Oros. IIx. Kud. IIo8emunn (Kun8tg«8eh.), Ourm8tudt, x. o. 
Oros. du8. — O. uo. Orof. Ü8. 8ehre^fer (Oeogr.), ^VeiII)urg 
x. o. Oros, in ^Vürxlmrg. — Or. jOiil. hu!»il. Kleinfeller. 
Oox. s. Ohemie, Kiel, x. nh. uo. Orof. — Or. O. H1e)er, nl» 
uo. Oros. s. Ollunxenernührung u. Iio<!enl)iol., Ilolienlieim, x 
o. Oros, un d. Univ. Ilulle. — Oox. K. Velliugen, Oherurxl 
un d. Oniv. -Vugenhlinih in Ilulle, x. nh. uo. Oros. — Oros. 
6. liirnhuum, 8tüdl. Iluutlilinih I>lürnl)erg, uns <l. l^ehr8t. I. 
Oermutol. in König8l)erg. — Oox. Or. IVlevthnler, Ko8toel 
x. Vertretg. d. Oustsulirtinedixin. 8lud.-Kut Oros. Or.-lng 
liul)il. ll. I^etx VOI, -Vuelien, x. Hommi88ur. IVuIirnehm. ii 
l>Iunmü8. Orofe88ur s. l1ruuereiurl)eit8mu8eliinen un d. 4^. ll. 
IVIünehen. — Or.-Ing. Helmut lleinrieh, Oiegnitx, in d. Oul 
s. ^VUg. 1Vi88. d. l. II. Ilre8luu x. Vertretg. d. rein. u. ungev^» 
IVIulhem. OI>ersor8trut Or. Oselserhorn, Oniv. Oreihurg 
ul8 Ordinur. s. Oor8teinriehlung un ll. lundw. lleel»8eh. ^n- 
Kuru. — O. nh. uo. Oros. s. 2ool. Or. Or. 8eidel, König8herg. 
x. Vertretg. d. Oros. s. Xool. in Ilerlin. — Oox. Or. Zwölfer. 
IVIünelien, x. Vertretg. d. Oroke88ur s. Oor8txool. in Oreiluirg.

Or. ^VV. 8ehntthenl)eeh, Ku8to8 um ^ool. IVIu8euin u. 8tu«t8- 
in8titut, Ilumlinrg, x. Vertretg. ll. Oelirgehiet. Oi8eliereiwi88.

O. nl). uo. Oros. Or. Oumm, Herlin, nueh Hohenheim / 
Vertretg. d. I^rofe88ur s. Ollunxenliuu u. Otlunxenxüehtg. u. 
l.eitung d. Ounde88uutxuehtnn8tult.
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Habilitiert: Dr. Allred luexer I>ut sieb in Donn, niebt in 
Illarburx, liubilitiert.

Oestorben: D. o. I^rol. ein. lob. 8tumpl (Illasel».-Lau), 
üerlin (1. ll ). — krol. Dr. V^ilb. 8ebmidt, Direktor 6. 2en- 
tralanstalt f. meteorol. n. Oeod^numik, ^Vien, iin iXlter von 
54 lubren.

Versebiedenes: bmtidliebtet wurden d. o. 1^rot. L. ll. Ox. 
Dettmar (Illaseb.-llau), Hannover; d. o. ?rol. ll«. v. V/urten- 
berx (unorxuu. Oben»), Oöttinxen; d. o. Drot. Oust. v. labn 
(Oeoxr.), lvna. — ^m 22. Dezember ist der 70. Oeburtstux 
d. em. I^rol. s. Kirebenxesebiebtv und I^euvs 'Testament 
Oeb. Konsist.-Kut Dr. irlül., Die. tbeol., Dr. tbeol. b. e. 
Oeorx Orützmueber Münster i. ^V). — D. ein. Krol. t. l?b> 
sik Oeb. llolrut Dr. pbil., Dr.-1nx. e. li. Illax V^ien (lenu) 
behebt uin 25. Dez. s. 70. Oeburtstux. — D. ?rot. s. Db^siol. 
Obemiv Dr. i>liil., Dr.-1nx. e. b., Dr. ined. l». e. ^doll 
Lindaus (Oöttinxen) vollendet an» 25. Dez. 8. 60. Debens- 
^abr. — D. ein. llrol. s. Illutbem. Dr. z»l»il. b riedrieb llnxel 
(Oiellen) behebt uni 26. Dez. s. 75. Oeburtstux. — ^m 26. 
Dez. vollendet d. ein. Krol. f. Estron, u. Vorstand d. Dniv.- 
8ternwurtv in Oruz, Dr. pbil. Kurl llillebrund (Oruz) d. 75. 
Debensjabr. — ^ni 26. Den. wird d. en». Krol. s. inn. Illed. 
Oeb. liut Dr. med., Dr. tl»eol. b. e., Dr. t»I»il. I». e. Dudols 
v. Krebl (lleidvll»erx) 75 lubre ult. — D. ein. Drol. t. Obi- 
rurxie Dr. Daul 8udeek (lluml»urx) I»exel»t «in 28. Dez. s. 
70. Oeburlstux. — ^n» 29. Dez. wird d. ein. Krol. s. 
llutbem. Oeb. liex.-Iiut Dr. inutb. l». e. Kurt llensel (Illur- 
bnrx u. d. D.) 75 .labre. — ^i»» 20. Dez. vollendet Krol. Dr. 
li. >Vultber, Obemie, Kreil»erx i. 8a., s. 70. Debensjabr. - 
D. Ordinär, t. Oeseb. an d. Dniv. llulle, Krol. Dr. Vi in- 
delbund, wurde aut ^ntrux von 8. uintl. Ver^biebt. entlrun- 
den. —- D. 60. Oelrurtstux leierten d. o. Krol. lind. 8ebil- 
linx (leasen- u. Obrenbeilk.), Kreiburx i Dr.; d. o. Drol. 
Ornst lliekel (Kluss. Kliilol.), Donn; d. o. Drol. Lrnst Illiineb 
(8taatswissen8e!».), Illüneben. — D. Kuiserl. Deoxrold.-Ourolin. 
Dtseb. ^kud. d. I^uturlorseber in llulle liut Drot. Dr. ined. 
vet. l». e. Dr. se. nut. ^Villielm Xwiek, Oielien, z. Illilxl. «r- 
nunnt. — Oberinx. ^Vulter 0. IXouek VDI wurde d. V^ürde 
d. Doktors d. teel»n. ^Vissensel». vbrenl»all»er von d. i'. ll.

dÜrienkellen
Xürieb verlieben. — Oeb. Ilolrat Drot. Dr.-Inx. 0. b. ^rtbur 
Diidieke VDI, llruunsebweix, leierte 8. 85. Oeburtstux. — 
Xur llundertjabrkeier d. Krunkt. Vereins l. Oeoxrupbie u. 
8tutistik erbielten d. xold. Kduurd-Iiüppel-Illeduille Krol. 
Dr. laxer, llasel, Krol. Dr. Klute, Oieüen, Krol. Dr. Ob8l, 
llunnover. OIeiel»zeitix wurden die ^usxezeiebneten zu 
Lbrenmitxlied d. Krunkl. Vereins ernannt. D. Vorsitzenden, 
Krol. Dr. llebrinunn wurde von d. 8enekenberxiseben I^atur- 
lorseb. Oesellseb. d. Eiserne Lbreniuünze verlieben.

Oedenktuxe: Vor 75 lubren wurde uin 21. Dezember in 
lluxdeburx der Dul»rikunt Kurl -^uxust I.inxi»er xel»oren. Dr 
riel ilus Deutsebe ll^xiene-Illuseiin» in Dresden ins Deben. — 
Vor 50 lubren starb um 26. Dezember der Astronom i'b. 
v. Oppolzer in V^ien. — Vor 100 lubren wurde um 15. De­
zember L. v. llindlleiseb, der berübmte Illediziner, in Kötben 
xeboren.

Nond6inüÜ886
In <Ivr slillil iell vvikllt rl>»It I>lilteilnn8»!n ülior

tlvn LiiitluU llvü ^lonlles uus V»rß«i>x« uns >Ivr Lrllo. (lieft 
40, 42, 25, 44 un.I 29/1931, 2/1932, 15/1933 >„>.I viv<lerl>ol, 
>. 1. 1936.) Oie« verunlullt inieli, uns folxenile intereusunte 
^nxulie uufinvrltsuin ru insclien:

In «lein in inelirtuelier Ilinsielit lineiiintereüuuuten Hueli 
„O eseuinlulo «In petroleo" von I^lonteiro I.ol>uto, eescliienen

Xeniren 5ie sdroir cien ireuen 
öelicktunLEexser für VerZrö^erunZ, üas

Vin NVUVL l.vucbt-^ll<i0Ll(op llli Onivirucbungvn 
lm clu^cbfsllvnclvn, sufisllsndvn und lcombinisiisn t.icb1. 
Ouicb Zcbwsnksn dsi ^ufllcbilZmpcbsn lsrrsn rieb vvi- 
rcblvdsns 8vlvucbiung5offvl<tv vrrislsn * Vviwsndbai 
mit «infacbvr bupv und voppsltubur illi plaztirebvL

Vf. L «. ikikkiri. Opl. In,«tut, v/ciri^k s. I..

Oie »o-tircke l'abakrs'feise-, äie — einfach unter 
tia; O-jektiv ^Kulten — -len «unren OclilLtrom aufnirnrnt
Lesern 8i-Ikren «Sn-tl-i- UN«I v-rlsne°n Sie 0rs«jupeosp-kl ucr von

Dr. W Sckltckter v.ni.d.»., kreldurk i. »r (Io)



IV2V INI UIVI8 V0K1? — 0LK ?Ii^XI8 40. Likrß. 1936. liekt 51

1936 im Verl2ß 6er L2inp2nki2 Lditor2 Nseionul in 820 
L211I0 (Lr28i!ien), 8tekt ant 8eite 25 in einer 2Hßemeinen Le- 
sekreikunß 6er Letroleumfund8tellen tolßender ^l)82t2, 6er 
unk deut8ek keikt

„Die „oil 8eep2ße8"^) ükneln kleinen 8ekl2mmvulk2nen. 
8ie unterließen 6er Leriod^itüt. 8ie neliinen 2K 06er 211, je 
nseli 6en inneren Druekverkültni^en un6 8 oß 2 r n 2 ek 
6en U o n d p k 2 8 e n. Okt kleiken 8ie wükrend langer 
lalire tütiß, 2uweilen erlÖ8eken 8ie ulier 2uek 2uk l2kre kin- 
2U8, um 6unn unerw2rtet wieder von neuem 2N2uk2Nßen. '

Frankfurt 2. U. Lriek von 8eeker2tk

*) „oil 8eep2ß68" 8in6 2ktive ^U88ekwit2unß«n, Letro- 
leum^uellen, Lund8tellen von kiekendem Petroleum.

(Vßl. „Om8ek2u" 1936, Lest 13, 16, 26, 38, 43, 46.)

^uek Kei un8 im Lriltikum wird mit 6en Uondpk286n 
2llerli2n6 0l2ul>e un6 ^I>erßl2ul>e verknüpft. 8elk8t in ße- 
kildeten Kreien li2ke ieli 6en tollen ^kerßlriuken 2Nßetrok- 
fen, 628 6er Neumond ü n 8 e k e erfüllen könne. 
^2n kr2uekt 8ieli klok keim er8ten ^nkliek d«8 ^eumon6e8 
8ieken- Ki8 2elitm2l mit ern8tem O«8iekt ßeßen ilm 211 ver­
neinen un6 6en ^un8ek vor 8ieli Kin2umurmeln, dmnit er in 
Lrküllunß ßeke.

8ekr verlrreitet i8t 6er 0l2uke, 628 6er Uon 6 628 
Letter Ireeinflu88 6. Lei 2unekmendem IVIond wird 
«3 Kl2r un6 Külter, Kei 2knekmen6em trüke, r«ßneri8ek un6 
Türmer. Iritt 6er ^Vitterunß8um8ekl2ß 4—5 Lnß« früker 
06er 8püter ein, 80 tut 628 niekt8, e8 K2n6elt 8iek einf2ek 
um eine Vor- o6er I^2ekwirkunß. — ^Venn dieser 0l2uke 
riektiß würe, 80 mükte 2uf 6er ß2N2en Lrde 628 ^Vetter ent- 
8preekend 6en Nondpli28en ßleiek 8ein. Lin Illiek 2uf 6ie 
V^etterk2rte ßenüßt, um 628 Oeßenteil 211 Kewei8en.

D2M1 80II M2n 8 oI 2 nur 2 u I» e 8 t i m m t e n wei­
ten füllen, und 2W2r L2UKK0I2 I»ei 2unenm6ndem un6 
lV26elkol2 Kei 2l)nelim6n6em ^Vlond, 8on8t wird 68 
I) r ü e k i ß. Di6 XeIIulo8e 668 D0I268 i8t tot. Lin Linkuk 
668 IVIonde8 2uf ikre L«8tißkeit un6 Ll28ti2itüt i8t 2I8O ß2N2 
unw2kr8ekeinliek.

^28 NUN 6eN LinkluK 668 o n d e 8 2uf 628 
2 6 k 8 tum lietrikkt, 80 muk M2N N2eli 6er liier verkrei- 

teten l^einunn Lk2N2en, 6ie üker 6er Lr6e Lruekt tr2ß«n, 
Kei 2unekmendem, unter 6er Lr6e kruektende !>ei 2l»nekmen- 
6em IDond 8Üken. Dnkl2re Vor8tellunßen, 2I8 ol> 6ie Lruelit 
ül»er 6er Lr6e 628 Liekt 8ueke, 6ie unter 6er Lr6e 628 
Liekt 8ekeue, 8ekeinen d2l»ei eine Lolle 211 8pielen. Der ^lond 
8en6et pol2ri8ierte8 Liekt 2U8. 80 viel mir kekrinnt i8t, I12I 
628 pol2ri8ierte Liekt keine 2n6ere V^irkunß 2uf 628 LK2N- 
26NW2ek8tum 2I8 unpol2ri8iert68. Lei 6er normten Leuekt- 
Kr2ft 6«8 Non6e8 i8t 2ueli keine ^Virkunß 211 erw2rten.

V on einem ^k8«kneiden 6er D22r8pit2«n 
Kei 2unekmen6em ID o n d einen ßün8tiß«n LinkuK 
2uk 628 V^2ek8tum 6er Il22re 211 erw2rten, i8t ß2N2 irriß. 
L8 würe 8on8t 8ekr leielit, Kriklköpke wieder „2uf2ufor8ten". 
^uek li2t noek nie ein ID2NN einen LinfIuk 6 e 8 L 2 8 i e- 
ren 8 kei 2unekinen6em ID o n d 2uk 6en L2rtwuek8 
kek2uptet. V^enn 6ie Il22re ß2N2 2l»ße8eknitten 06er 2K- 
r28iert werden, 80 K2NN wokl eine Leeinllu88unß 6e8 D22r- 
wuek868 6urek 6en meell2ni8eken Lei2, 6en Külterei2, 6ie 
Ke88ere Lelüftunß, 6ie 2!!« 2ker 2uf 6ie H22rwur2«I wirken 
MÜ886N, eintreten. Der Il22r8eli2kt 8eII)8t i8t ein tote8 Oe- 
Kil6e, ein ^I»8ekn6iden 6er Il22r8pit2en K2NN ß2r keine V/ir- 
kunß k2ken, Ö2ker kommt ein LinlluK 6e8 Non6«8 ükerli2upt 
niekt in Lr2ße.

Die 8ekönen D22re von Lr2u 0Iß2 Lun6orfk 8in6, 62 8ie 
2ueli Kei 2llen ikren 8ekwv8tern 2uftr2ten, vermutliek erl>- 
Kek Ke6inßt.

I^2rW2 (L8tl2n6) 1oIl2NN8ON

124. L^nLIoser KIuppliseL.
In Kleinwoknunßen 8in6 pl2t28p2rendo IDölrel I>eliekt. 

Lin 6er2rtißv8 IDökel i8t 6er fuklo8e Kl2ppti8el» (wie die 
Vi^LX lieriektet). Lr verkreitert 6en 8ekreikti8ek, 8eli2fft den 
2l)kl2ppl>2ren L2lkonti8ek, 6er im Sinter 2kßenommen wer 
6en K2NN, er verl»reitert 628 Len8terkrett 2um ^uf8tellen 
von 1'oi>fpll2N26n, er 8eküfft, 2n 6en 8elireil»ti8eli 06er einen 
2n6eren ll2eken 4"i8eli 2Nßekl2j)pt, 6en nötißen 8ekreikui2- 
8ekinenti8ek oder 628 Il2n62rkeit8ti8ekeken 6er Il2U8fr2u, in 
6er Küeke 6ie ^l)8tellll2eke keim Xoeken U8vv. Lr i8t 8otorl 
2kkl2ppl>2r un6 je N2ck V^un8ek ^V22ßereekt 06er 8ekrüß 211

verstellen un6 8ellt8t 211 6er ßl2tten V^2n6 2N2ul»rinßen. Dier 
ßenüßt 8ekon eine ^2n6lei8te von etvv2 6X4 em in 1'i8ek- 
Irinße, 6ie 6em Xl2ppti8eli 6en Ilnlt ßikt. Lr vvir6 in ver 
8ekie6enen Oröken un6 Lreiten 2U8 8perrkol2, nuturßell» 
o6er l2ekiert o6er mit Linoleum keleßt uml mit 8toÜIei8te 
einßef2kt ßeliefert. Die ent8preelien6e Li8enß2rnitur 6e8 
Xl2ppti8eke8 vertrüßt eine Lel28tunß I»i8 ülier 100 kß uml 
K2NN ß«8on6ert I»62Oß«n >ver6en. — Die ßleieke Li86nkon 
8truktion vvir6 noeli für einen 2uf je6en 1'i8eli unter Xu- 
Ililfen2km6 einer Lei8te 2uf2U8teIIen6en, ver8telll»2ren ^ei 
ekenti8ek ßeliekert. In 6ie8«m L2lle wird d28 vork2ndene 
Leikkrett in die P2tentierte Li8enß2rnitur einßeleßt, vveleke 
die IVIößliekkeit ßilrt, e8 in jeder Kei der ^rlieit ße^vün8eliten 
8elirrißl2ße ein2U8teIIen.

kann? Mer trat?
(Lort86t2UNß von der II. Leil2ß6U8eite.)

Xur Lruße 554, Dekt 46.

Die Lr2ßv i8t unl>e8timmt ßelndten, die Leder kunn 
Lrinß8- und l)uer8ell^vinßunßen 2U8fükren, K21111 in der Glitte, 
ein- oder 2>vei8eitiß einße8p2nnt 8ein. D2N2eli riektet 8iek 
2ueli die 8ek^vinßunß822kl, die nur durek 8ekvvieriße Leek 
nunßen ermittelt werden K2NN. Die 2Nßeßekenen LÖ8unßen 
ßelten nur für Orund8ekvvinßunßen, niekt 2l»er für die er- 
2eußten Ol»er8ekwinßunßen. -— 8ind keide Lnden f«8t, 8ind 
8ie 2I8O Knotenpunkte, d2nn 8el»vvinßt der 8trik 2I8 k»Ike 
^ellenlrinß«. D28 i8t 2ueli der L2II, wenn der 8t2k in der 
Glitte einße8i>2nnt i8t; die Lnden 8ind jet2t Lriueke, die lDitte 
ein Knoten. I8t en<IIieli nur ein Lnde einß68p2nnt, dnnn 
8el»winßt er 2I8 viertel ^Vellenlrinße der 6rund8ekwinßunß. 
Die 8ekwinßunß822lil d«8 in der IVIitte einße8p2nnten 8t2ke^ 

2 e
Kei L2llß88ekwinßunßen erßikt 8iel» 211 u — —— LLnße

e — ^U8kreitunß8ße8ekwindißkeit im 8t2lie, 0 — , L

Ll28ti2it2t82iffer und 9 — Diekte. Lür tzuer8el»winßunßeu 
eine8 8t2ke8 erßilit die Llieorie nn 1/ Okiße

Lenennunßen, 2ukerdem q nn l)uer8eknitt, m n 2, 4, 6 . . « 
oder m — I, 3, 5, . . . für die Oker8ekwinßunßen, 8t2k iv 
der Uitt«; oder 2m Lnde einß68punnt l — Lriißkeit8moment. 
Xu kerüek8iektißen i8t noek, d2k Kei 8lriken nur die kökeren 
Okertöne 2uein2nder liurmoni8ek 8ind.

Lr2ß LroL L. L2PP
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2 77 t I'ö-t
der ^rt der Din8p»nnung ul>liüngl. 
liickurd v. Dullwitn-V^egner VDI 
^utoguruge keinen.

Die 8ckwingung82ukl einer Dluttfeder vom (^uer8cknitt 
1 cm^, der Dünge 1 em uu8 einem 8toff von 4er Dickte p 
und dem Dls8ti2itüt8modul D kg/cm' i8t Kei einem ü<iuuto- 
rialen tzuer8cknNt8trügkeit8moment .1

—

wokei 4er Duktor k von
Heidelberg Dr. 

i^ur Druge 557, Dekt 46.
Du meine Ouruge suf meinem eigenen 6rund8tück nickt 

un meine Aentrulkeireung un8cl»liekl»ur wur, kuke uuck ick 
dieu DroI)Iem der elektri8cken Deixung durcli 8peicker-^ppu- 
rutc und undere8 8elir genuu durckgeprüD, und Inn 8cklielZ- 
lick gunz duvon ul)gekommen, die Ouruge zu keinen, du die 
Dnko8ten in gur keinem Verkültni8 dunu 8teken, und «8 ju 
in der Duupt8ucke duruus unkommt, duk der Notor die num 
^N8pringen notwendige ^emperutur !»ut. Di«8 Imke ick 
früher müli8um ilurcl» Xatul^l-Oeten kewirkt. Dunn kulre icl» 
vor nwei .luliren eine D8mu-Deinung eingel»uul, die durck ^n- 
8ckluk un den elektri8cken 8tecker in der Ouruge in Detriel» 
ge8ctnt wird. Die Deinung — nsck dem 8^8tem de8 Duuck- 
8ieder8 — i8t un der tief8ten 8teIIe de8 V^u88erumluuf8 in d«8 
Oummirokr eingekuul. Der liier erwürmte ^U88erteil 8teigt 
natürlick empor, und 8omit wird ein l»ng8umer Krei8luuf de8 
gunnen D.ül»lwü886r8 Irewirkl. Die Deinung kunn in drei ver- 
8ckiedenen 8lürke8tufen funktionieren; die 8tromko8ten 8ind 
gann gering. Die Wirkung der vom ^1»end I)i8 num Norgen 
fortgv86tnten ^nlieinung genügt uuck Kei großer ^ukenkülle 
8tet8, um ein mükelo8e8 ^n8pringen de8 Notor8 nu erreicken, 
okwokl mein großer ^ugen l5 Diter Xül>lwu88er entkült.

^erder/Dsvel Dr. Outtmunn
Xur Kruge 560, Dekt 46. Den8ter8ckeike von Krutnern 

kekreien.
^8 wird geruten, einem Duckpnrnn der dortigen Oegend 

die ^rkeit nu ülrertrugen, du durck 8eII»8t!)eI»undIung du8 
Dekel eker ver8cklimmert ul8 gel»e88ert wird.

Lerlin Dux
Tur Kruge 568, Dekt 47. Dlindwerden von Durtgummi8tüken.

Lken8o wicktig wie 8orgfültige8 Dolieren (mit Dilte von

LvItVvr LU keerviksu! ?mmcr wieder mutz man 
die Erfahrung machen, 
daß die meisten Menschen 

sich wohl morgens, aber nicht abends die Zähne putzen. Anscheinend 
wissen viele noch nicht, das; die Zähne gerade während des 
Schlafes durch die Zersetzung der Speisereste am meisten ge­
fährdet sind. Deshalb sollte die abendliche Zahnpflege mit 
Chlorodout jedem zur Selbstverständlichkeit werden! Wer regel­
mäßig die Qualitäts-Zahnpaste Chlorodont benutzt, hat immer 
blendend weiße Zähne und erhält sie bis üts hohe Alter gesund.

Dils, Tripel U8W.) »8t die ^ufkewukrung; 8ie muk kükl uud 
nickt nu trocken erfolgen, ^uck i8t direkte 8onnenke8trak- 
lung fernnukslten, n. L. keim ^U8legen innerkull» de8 8ck«u- 
fen8ter8 oder 8ckuuku8ten8.

Lerlin Dux
Xur Drage 577, Dekt 47. Dlu8tilin kürten.

Nun kunn un den ^tuk8trick einer Xu8ein- oder wÜ88rigen 
Dorux-8ckel!uck-Dö8ung denken, die von jeder Drogerie ker- 
ge8tellt wird. Vielleickt genügt und» dünn angemackter Oip8 
oder eine llÜ88ige Verreikung von ^U88ergla8 und 8cklümm- 
kreide. 8ollte jedock eine öllmllige Xnetmu88e vorliegen, 
dünn mükle ein Oelluck al8 Dürtemittel dienen.

Derlin Dux
Nun muckt einen Deig uu8 in V^»88er nerf»8ertem Dü­

pier, 6ummi »rukicum (küuflicker kullüÜ88iger Deim) und 
Dl»inu-Dlu^, und knetet d»ruu8 die Ixöpfe. lVuck dem Trock­
nen 8ind 8ie 8teinkurt und 1u8t unnerkrecldicli.

Offenksek Dunkel

Zur Drage 584, Dekt 48. V^»88er8cküden Kei k reiterrn88v.
Die gleicken 11e8ckwerden üker die U88crdurcklÜ88ig- 

keit einer groken 1'erru88e kul>e ick in meinem kiedgen 
Dundlluu8c gekukt. Die Verkültni88e 8ind fu8t identi8ck mit 
den in der Drage g68ckilderten. lVuck jukrelungem Din- und 
Derprokieren ku!»e ick 8cldieklicli den 8eton-8ockel proke- 
wei8v un einer 8telle öffnen I»88en. Dulrei 8tellte 8ick Lu 
nickt geringer Dekerru8cliung Kersu8, duk der Leton nickt 
ukgekunden wur, 8ondern (5 lulire nuck Der8te!lung der Der- 
r»88c!) vollkommen feuckt wur. Der 8oekel wurde nun, 80-

DcinovMvttncir 
MtilinamvrMivc

5v scknv» v/iv clis Oki- dis

Sbü^tungi- //
«ij» ' 7

cüscor !c>- V

vqrtükr.n! >
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weit er aus seklecktem Leton kestand, weggeseklagen und 
init neuem guten Leton alles wieder in Ordnung gekrael»t. 
8eitdem ist das IVIauerwerk troeken geklieken. — Vielleiekt 
i8t auek dort eine prokeweise Oeffnung des Letons von 
Nutzen.

Werder (Davel) Dr. Outtmann
Xur Brage 586, Hott 48.

„Lonieot" war ein aufgelegter 8ekwindel. ^Ile „unseren 
Mittel von äknlieker Wirkung" können daker auek niekts 
anderes durstellen. Dr. B. Koenig,

Borekkeim Leiekssnstalt für Bal»aklorsekung

/ur Bruge 590, Dett 49. Kernöl.
8p62iiaI-Oele können immerkin unter Batentsekuts steken; 

die Brkekungen nimmt gern ein Batentanwalt vor. — Hnak- 
liängig davon kann die Zusammensetzung versekieden 8ein. 
Büan-rlieke Oele sekeiden immer mekr aus, und da nur die 
trocknenden siek xur Derstellung von Birnis eignen, ist dieses 
Verwendungsgekiet noek kesekränkter. Lleikt sekließliel» xu 
fragen, warum er8t ein Kernöl kergestellt werden soll, um 
r:u einem „Birnisersat^" Lu kommen. (Die Anordnungen der 
Leieks- und Oekerwsekungsstellen 8ind unbedingt xu I»e- 
aekten.)

Lerlin Lux

«7. Aerc^s«/?
Xur Bruge 23, lieft 49. Beinkornentwiekler.

Onterkeliektung wird mit einem pkotoelektriseken Leliek- 
tungsmesser von Oossen vermieden. Doj»pelte Oelrerl»eliel»tung 
im Bereieke von Bruekteilen einer 8ekunde sclradet niekt. -Vuek 
die Leliektung mit dem 8ekwellenwert ergilrt dureliaus gute 
Negative. Bilm oder Blatte und Beinkornentwiekler müssen 
aufeinander akgestimmt sein, also derselken Bal»rik entstam­
men. lei» arkeite seit dakren mit ^Vgsa Isoekromülm ^"/io Bin 
und dem Beinkornentwiekler der ^Vgfa. 2eit der Bntwieklung 
5)^ IVIinuten, Kis I IVIinute rum 2urüekgießen des Bnt- 
wieklers, im Oanren also 6—6)^ IVIin. Deekung fast immer 
normal; einreine dünne Negative ergeken mit Kart arkeiten- 
dem Basier dureliaus gute Bilder.

Loriks Brof. Dr. L. Deidenl,ain

^k 2. Januar wieder V^intersport-OeLvIIsekuttLreiLen 
V^eiknaekts- und Neujakrs-Zonderreisen.

Vom 2. danuar ak veranstaltet das ,MitteIeuroz»äiseke 
Leiseküro (IVILL)" wieder einwöekige V^inters^ort-Oesell- 
sekaftsreisen naek Okerammergau, Okerstaufen, IDittelkerg, 
8ekeidegg, 8t. Oeorgen und Xrummkükel. Die Leisen naek 
Okerka^ern und in das Ba^eriseke Allgäu l»eginnen jeilen 
8onnal»6nd-^kend krw. -Naelit in Lerlin, Deiprig, ^Itenkurg, 
Leiekenlraek, Blauen, Dof, Köln und Brankfurt a. IVI., die 
naek dem 8ekwarrwald ekenfulls jeden 8onnakend--Vkend 
I»rw. -Naekt in Lerlin, Dei^rig und Xöln sowie 8onntag frük 

in Brankfurt a. IVI.; die liefen in8 Liesengekirge dagegen 
jeweils 8onntag8 in Lerlin, Leipzig und Dirsekkerg, und Lwsr 
sekon vom 20. Denemker al». Die Beteiligung an den IVIBL 
Oesellsekaftsreisen i8t von jedem deutseken Ort »U8 mög- 
liek. k'ür die ^nfakrt naek den Leiseausgangspunkten 8ind 
Kei Entfernungen ü!»er 200 km ermäßigte klrlaulrskarten er- 
kältliek.

Die Oesamtpreise Lür Din- und Lüekkakrt, Unterkunft. 
Verj»8egung U8W. lretragen al» Berlin für eine ^oeüe: Ober­
ammergau 74 IVI, Olrer8taufen 78 IVI, IVIittelkerg 72 IVI, 8ekeid- 
egg 74 IVI, 8t. Oeorgen 79 IVI und Krummkükel 63 IVI. Bür die 
anderen genannten ^usgangsorte erkölit oder Lenkt Liek der 
Breis entspreeliend der weiteren oder kürzeren Entfernung 
xum 2ielort. Lei allen Leisen i8t die Verlängerung des ^Vuf- 
enllialtes durek Waldung eines entsjrreelienden /useklages 
mögliek; er keträgt für jede weitere ^Voeke in Okerammer­
gau, NitteII»erg und 8ekeidegg 32 IVI, in Okerstaufen 36 U. 
in 8t. Oeorgen 34 IVI und in Krummkükel 40 IVI. Daneken 
fülirt das IVIBL-Lüro ^Veilmaekts- und NeujakrsreiLei» naek 
Olrerka^ern, ins Allgäu und in den 8ekwurxwald durek, die 
am 19. und 25 Deriemker keginnen und Iris xum 2. danuar 
dauern. — Leiseprogramine mit näkeren Binxelkeiten sind in 
allen IVIBL-Lüros und -Vertretungen xu Iialren.

^usIänderkurLe an itulieniseken Dniversitäten.
Vom 17. lanuar Kis rum 14. IVILrr 1937 werden in 8iena 

Oniversitätskurse für Ausländer akgekalten. Oegenstand 
dieser Kurse ist itulieniseke Oesekiekte, 8;>raeke, Literatur 
und Kunst. ^Vuker den Vorlesungen linden regelmäßige Le- 
si< Iltigungen und ^usüüge statt. Die Kursusteilnekmer 
nießen Bakrpreisermäßigungen auf der Bisenlrulin, den Dump­
fern und Blugreugen. Näkere Auskunft ülrer Brogramm, 1'eil- 
nakmekedingungen usw. Irei BNIB, Lerlin 8, Branrösiseke 
8traße 47.

Die wiener Nessen des Jukres 1937.
Der lermin der wiener Brükjakrsmesse, die wie alljäkr- 

liel» im unmittelkaren ^nsekluß an die Leipriger IVIesse ak- 
gekulten wird, wurde für die 2eit vom 7. Kis 14. IVlärr fest- 
gesetrt. Die wiener Internationale Derkstinesse ündet vom 
5. I»is 12. 8ept6mker 1937 statt.

8ekluß des redaktionellen 'Beiles.

Du« nüekste Hekt vntkült u. u. folgende Beitrage: Brof 
Dr. L. Brigg«, Die Dipktkerie-8ekutrim;»fung, ein Brfolg der 
lmmunlriologie. — Dandgeriektsdirektor Dr. Dellwig, Oemeiv' 
gef'äkrlieke inoderne 8ik^IIen. — D. B. I'illema, Xajan^ 
im Derren Borneos. Okefkrrurat Damm, Der LraftwageN 
I»eim Linfamilienkause.

—.60, je Vivrtvljulir iiivi 6.30; für <Ill» ^»»lantl je tieft —.45- 
je Vierteljaiir ItU 4.73 Lurüxlic!» I^O8t8eäüIlr«n. — lall« Irvine anävre 
Vvreüiäarun^ vvrliext, laufen alle ^lionnements l»is aus ^Vitlvrruf. ^Ir

5926 Xüricä (It. Leelüiolä) — ^lr. 79258 ^Vien — IVr. 79906 I^raß

Ol)vr8clüv8ien). — Verlaß: It. 8vcl>Iiol<I Verlaß8bucällanälunß (Inli. 8re> 
<IvN8tvio), l^ranlrkurt u. U., Ijlileller8tr. 20/22, unä t-vip^iß, I'alatr. 2 
Vvrant^ortlieli für «len redaktionellen 'teil: I'rof. Vr. kiuäolf t,oe8^r«

i)^. III. Vj. i>I>. 10800. I'I. 6 — Bruek: II. I.. lirönnera DruelcerS^

lMki.«
I Besond.^bltu»'unterLtsstlicker-VufLicüt,
I Ltastlicke mltttorv Kells o H sn der
I Anstalt. Omseüulung. VVekrsport. Vvr
I ptlegung durck eigene ksndwirtsckskt

»esmsnii lielr-mme I5tiftung Deutschs I.sndsrrlvüungrlielme) gsgr. v. tisrm.
i^.uE ciom 5cüöpfsrd.l.sncivrrlsüungLÜvlmbvW6gung i-veuircülsN 

l-lsime:5cüloh öiedsrstvin, äpisksroog, ilsukinds, 5cüloh kttorrkurg, 5cülok; 8uckvnsu,5cüloi;
Orovesmükls. 1ndiv.,aIl5vÜ.^u5kild.u.psrL.gskalt.krriok.kündI.Oi 
Oksfrsslrckuis u. keiormrvalg^mn. m. slg.Ltsstkkoifsprüfung. ll^ 

SN l)r. ^0^66560, 8ckloi) öieksrrtvin lkkün) l<rviL kulda »Nösiiisiiii uelr-rtt^
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